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Nach der Erstiirmung des Knotenpunktes Proletarskaja durch die deutschen Truppen 


Berlin, 30, Juli 


Nach den beim Oberkommando der Wehrmacht über die Kämpfe südlich des Unterlaufes 
des Don vorliegenden Meldungen befinden sich die deutschen Truppen im raschen Vorstoß 
nach Süden, In hartnäckigen Nachhutgefechten versuchten die Bolschewisien am 29. 7., das 
Vordringen deutscher Truppen südlich des Don aufzuhalten, Der feindliche Widerstand wurde 
durch Verbände des Heeres und der Walfen-ff gebrochen und die Verfolgung der geschla- 


genen Bolschewisten fortgesetzt, 


In die zurückfiutenden feindlichen Kolonnen stießen 


Schnelle Truppen und Panzerabtellungen hinein. Südlich des Manytsch nahmen Panzer- 
grenadiere und die Vorausabteilungen einer motorisierten Division in erbitierten Kämpfen, 
ohne die Unterstützung der Artillerie und der schweren Waffen abzuwarten, eine zäh vertel- 


digte Höhenstellung. 


Im Gebiet des oberen Manytsch fliehen die Bolschewisten nach Er- 


stürmung des wichtigen Verkehrsknotenpunktes Proletarskaja am Karytscheplac 
durch eine brandenburgische Panzerdivision welter in südlicher Richtung. Diese Panzer- 
division hat in den gegenwärtigen Noriolgungekämpien seit dem 30. 6. über 1000 km kämp- 


fend zurlickgelegt. 
« 


„Die Sowjets kämpfen um ihre Existenz” 


„Auf breiter Front marschieren die Deutschen jetzt ins Kuban-Gebiet“ 


Driahtmeldung unseres 


Stockholm, 31. Jul 


Der letzte Bericht der amerikanischen Agen- 
tur United Preß aus Moskau Ist in den gleichen 
realistischen, d. h. düsteren Farben gehalten, 
wie die bisherigen der letzten Wochen. Er gibt 
sich außerordentliche Mühe, irgendwelche Mo- 
mente aufzufinden, . die noch zu Hoffnungen 
berechtigen könnten. Die Sowjettruppen süd- 
lich des Donbogens, so heißt es, kämpften 
„einen erbitterten Kampf um ihre Existenz” in 
einer Lage, die noch dadurch erschwert werde, 
daß die wenigen. Eisenbahnlinien und alle 
Straßen hinter der Front durch sländige An- 
griffe der deutschen Luftwaffe zum größten 
Teil aufgerissen worden seien, 

Es läßt sich wohl kaum ein größerer Pessi- 
mismus denken als der, der den amerikahischen 


E i 1 


Auf einer B-Stelle im Südäbschnitt der Ostfront 
Generaloberst Frhr, v. Richthofen, Genoral der 
Panzertruppen Kempf und Generaloberst Hoth, 
Oberbefehlshaber elnor Panzerarmee, auf einer 
Boobachtungsstelle. im, Sildabschnltt der. Ostfront. 
(PK.-Aufn,.: Krlegsberichter Naeyele, Sch, Z.) 


Korrespondenten bei der Eröffnung bewogen ha- 
ben mag, daß.die. bolschewistischen Truppen nur 
noch „um ihre Existenz kämpfen“, So stellt sich 
also diesem Beobachter die Lage der Sowjets 
dar, Es geht daraus hervor, daß der Kampf 
der von ihm erwähnten sowjetischen Armeen 
keinen weitgespannten militärischen und strā- 
tegischen . Sinn mehr hat, sondern nur noch 
um das nackte Leben geht. 

Die deutschen Streitkräfte, so heißt es in 
dem Bericht des United-Preß-Korrespondenten 
weiter, gingen nun, von „tiesenhäften“ Bom- 
berformationen unterstützt, ununterbrochen 
auf die sowjetischen Linien vor. Die Sowjet- 
verbände im Donbogen hätten zwei Hauptauf- 
gaben. zu erfüllen gehabt: +. zu verhindern, 
daß die Deutschen auf breiter Front den Don 
passierten, 2. einen deutschen Durchbruch durch 
die sowjetischen Linien zu verhindern, der 
„warscheinlich gewisse Rückwirkungen auf die 
sowjetische Kampfmoral habe“, Gutunterrich- 
tete militärische Kreise in Moskau hetonenndaß 
die Deutschen nicht nur zahlenmäßig überlegen 
seien, sondern auch in der Ausrüstung, wobei 
besonders die deutsche Artillerie und die Tanks 
zahlenmäßig und qualitativ überlegen seien, 

Ähnlich äußert sich auch der Moskauer 
Korrespondent der „Times“, der auf das offi- 
zielle Kommuniqu& hinweist, wonach es den 
Deutschen gelungen sel, mit weit überlegenen 
Kräften über Rostow und an Rostow. vorbeizu- 
“d:ängen, Die sich „zurückziehende“ Garnison 
dieser Stadt müßte nun erneut Kämpfe ‚unter 
sehr schwierigen Bedingungen durchführen. 
Rostows Fall werde wahrscheinlich Rückwir- 
kungen haben. Die Lage Rostows am Ausgangs- 
punkt bedeutender Eisanbahnen und die domi-, 
nierende Stellung bezüglich des Asowschen 


Ma.-Berichterstatlers 


‘Meeres macht die Stadt zu einem wirtschaft- 


lichen Zentrum, so daß ihr Verlust nicht über- 
schätzt werden könne. Auf breiter Front mar- 
schieren nun die deutschen Armeen gegen die 
weit äusgedehnte ‘und dünnbefestigte Steppe 
des Kuban-Gebietes, das besonders ertragreich 
sei. Schon der Verlust an Getreide sei für die 
Sowjetunion sehr beträchtlich Das Donbecken 
habe nach. den letzten Angaben 50% der Ge- 
treideproduklion der Sowjetunion geliefert. 
Der Moskauer Korrespondent des „News 
Chronicle”, Paul Winterton, erklärt jetzt, 
daß mehrere Brückenköpfe über den Don zwi- 
schen Rostow und Tsimljanskaja deutscherseits 
jetzt endgültig konsolidiert “seien. der 
Eisenbahnstrecke zwischen Noworossijsk und 
Moskau. sejen jetzt schwere Kämpfe im Gange. 
In einem Leitartikel kommt die „Times“ 'zu 
dem, Ergebnis, daß die gegenwärtige militäri- 
sche Krise für die Allilerten die schwerste seit 


dem Zusammenbruch Frankreichs sei, Die 
„Times” unterstellt zwar, daß der sowjetische 
Widerstandswille ungebrochen sei, ander- 
seits aber spricht der Aufsatz es offen aus, daß 
die Offensivkraft den „vereinigten Nationen“ 
verlorengegangen sel. Die psychologischen 
Konsequenzen daraus aber seien schwer zu be- 
rechnen. Die „Times“ deutet in diesem Zu- 
sammenhang an, daß die Sowjetunion sich In 
dieser schwören Situation allein fühlen müsse, 
während sie sich der Tatsache bewußt sei, „daß 
viele finnische, rumänische, ungarische und 
italienische Divisionen den Deutschen helfen". 
Die Zeitung unterstützt aus diesen Gesichts- 
punkten heraus die zweite Front, 


‚. Die „Prawda' wendet sich mit einem neuen 
Aufruf an die sowjetische Bevölkerung, in der 
diese unter Hinweis auf die gegenwärtige Ge- 
fahr flehentlich gebeten wird, ihr Außerstes in 
den Kriegsanstrengungen zu leisten, Es sei die 
Pflicht aller, den Feind mit. Leib, Leben und 
Blut zu hindern. In diesen Tagen müsse jeder 


‚Bürger bereit sein, sich den bewaffneten Streit- 


kräften anzuschließen, Vom Siege ist in dem 
Artikel nicht die Rede, sondern nur noch vom 
Widerstand, und der Aufruf hat offenbar zwei 
Ziele: die Intensivierung in der Vorbersitung 
eines Kleinkrieges, da der Kreml sich auf einen 
requlären militärischen Widerstand allein 
nicht mehr zu verlassen scheint, und zweitens 
trägt der Aufruf alle Kennzeichen des letzten 
Aufgebotes an sich, daß wohl auch Frauen und 
halberwachsene Kinder umfassen dürfte, Wohl 
selten hat ein Dokument den Kontrast dent- 
licher gemacht gegenüber den frohlockenden 
Aufrufen, Botschaften und Tagesbefehlen, in 
denen die „Prawda“ mit Stalin und Kalfnin 
einander während des Winters und fast bis 
in die jüngste Zeit hinein überboten und in 
denen mit pathetischen Worten der. nahe Sleg 
verkündet wurde, Sr ky Rn 
Wie der Londoner Nachrichtendienst mel- 
det, richtete Stalin einen Appell an die So- 
wjelarmee, den Rückzug sofort einzustellen. 


Tagesangriff auf den Hafen von Brixham 


Kampfflugzeuge schädigten den Schiffsverkehr an der englischen Küste 


Berlin, 30. Juli 


Wie das Oberkommando der Wehrmcht mit- 
teilt, griffen leichte deutsche Kampfflugzeuge 


‘ im Laufe des Mittwochs den Schiffsverkehr an 


der englischen Südküste an. In den Vormit- 
tagsstunden wurde ein feindliches Transport- 
schiff im Seegebiet südlich Dover durch "einen 
Volltreffer mittschiffs erheblich beschädigt. 
Der Frachter blieb mit: starker Schlagseite un- 
ter Land liegen, 


Gegen 16 Uhr erfolgte bei bewafineter Auf- 
klärung ein Tiefangriff.. leichter deutscher 
Kampfilugzeuge auf den Hafen von Brixham 
im Westtell der englischen Südküste. Bomben 
schweren Kalibers schlugen dicht neben dem 
Heck eines am Kai festgemachten Handels- 


- schlifes von 4000 BRT, ein, 


Außerdem hombardierte ein deutsches 
Kampfflugzeug in überraschendem Angriff die 
Anlagen eines britischen Rüstungswerkes an 
der Ostküste, Detonationswolken in. Hallen 
wurden beobachtet, i 


Trotz starker Flakabwebr und reger Schein- 
werfertätigkeit durchbrachen die deutschen 
Kampfflugzeuge in der Nacht zum Donnerstag 
den um das wichtige Industriezentrum Bir- 
mingham gelegten Flaksperrgürtel und war- 
fen, in mehreren Wellen fliegend, Spreng- und 
Brandbomben in die befohlenen Zielräume, Da- 
bei wurden, wie deutsche Aufklärer in den 
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Dönnerstagmorgenstunden feststellten, in meh- 
reren Stadtteilen von Birmingham ausgedelinte 
Brändfelder, besonders nördlich und südost- 
wärts der Stadt beobachtet. Dichte Rauch- 
wolken, die von dem Feuerschein zahlreicher 
mittlerer Brände durchbrochen wurden, lagen 
über dem gesamten Stadtteil.. 


‘Jetzt Wavell heißer Favorit 
Sonderdienstderl. Z i 
Genf, 30, Juli | 
Noch. immer ist die. Frage‘ eines einheitli- 
cher militärischen Oberkommandos der Alllier- 
ten nicht entschieden, Aber wie aus London 
bekannt wird, ist der Kreis der Militärs, die 
bei dem Gedänkenaustausch zwischen Roose- 
velt und Churchill in engster Wahl stehen, be- 
schränkt auf General Marshall, General 
Eisenhower, General Wavell, wobei 
General Wavell die größten Aussichten auf 
Grund seiner praktischen Kriegführung haben 
düıfte, Es bestehen aber noch seitens der mili- 
tärischen Chefberater des Präsidenten Roose- 
velt Bedenken, die amerikanischen Streitkräfte 
einem englischen General zu unterstellen, so 
daß man damit rechnet, daß die Lösung in 
einem englisch-ämerikanischen Duumvirat lie- 
gen wird, in dem zweifellos General Wavell 
sein wird, während über den amerikanischen 
Vertreter noch nichts Sicheres zu erfahren Ist, 


Die Bolschewisten fliehen nach Süden "tan I" 


Was geschieht in den Vereinigten Staaten? 
Verschiedene Nachrichten, die vorwiegend 
aus britischer Quelle stammen, lassen jetzt 
einen Blick hinter die offizielle. Fassade zu. 
Während der sowjetische. Botschafter in Wa- 
shigton, Litwinow, die Türen des Weißen 
Hauses einrennt, um’ die sofortige Einleitung 
einer militärischen Entlastungsaktion gegen 
Deutschland zu erreichen, beschränkt sich 
Roosevelt auf parlamentarische Veränderun- 
gen In der Armee, in der Luftwaffe und der 
Marine, So hatte er vor einigen Tagen eine 
längere Konferenz mit seinem neuen Stabs- 
chef, Admiral Leahy, dem General Mar- 
shall und dem Admiral King. In dle- 
ser Besprechung seien, wie es heißt, Gesichts- 
punkte vorgetragen worden, die sich auf die 
Errichtung einer zweiten Front bezogen, 
Worin.bestanden sie? 

Admiral Leahy hat dia Umbesetzung wich- 
tiger militärischer Posten gefordert, insbeson- 
dere die Ausschaltung solcher Seeoffiziere, 
die nicht über ausreichende Erfahrungen auf 
dem Gebiete des Luftkrieges verfügen, Nach 
amerikanischen Angaben söllen nur 15 von 
104 Admiralen diesen Bedingungen entspre- 
chen; es scheint sich ein neuer Massenrutsch 
in der amerikanischen Admiralität vorzube- 
reiten. Welche Vorteile aber haben die 
Sowjets davon? 

Litwinow hat, wla der New Yorker Korre- 

spondent des „Daily Mirror“ seinem Blatt 
telegraphlert, In seinen Eingaben im Weißen 
Haus in aller Klarheit die furchtbare Gefahr 
dargestellt und mit Drohungen nicht gespart, 
Genau wie sein Kollege Malsky, der zeit- 
weise ununterbrochen von früh bis spät mit 
Mitgliedern des britischen Kriegskabinetts ver- 
handelt, hat er auf neueste und ernste Infor- 
mationen Stalins verwiesen. Mag Roosevelt 
nun überrascht sein oder nicht, fest steht we- 
nigstens, daB die amerikanische Öffentlichkeit 
sich in keiner Weise über die Tragweite der 
Ereignisse im Osten Im klaren Ist, ja, nicht 
einmal ‚die, führenden Persönlichkeiten. in. Wa- 
shington können sich zu einer eingehenden 
Betrachtung durchringen. 
. Sie bleiben ihren demokratischen Methp- 
den treu, mit’denen sie groß geworden sind. 
Nicht ohne Bitterkeit wird das von den Briten 
beobachtet, die sich ‘keinen Zweifel über die 
en Phara L der sowjetischen Niederlage am 
Don für eigenes Schicksal hingeben. Selbst 
die „Times" fühlt sich durch die Tatsache 
peinlich berührt, daß die Im kommenden No- 
vember stattfindenden allgemeinen Kongreß- 
wahlen sich hemmend auswirken, und das 
Blatt bemerkt seufzend: „Bs wäre für alle Ver- 
bündeten und nicht nur allein für die Ver- 
einigten Staaten allein gut, wenn man diese 
Wablen hinter sich gebracht hätte und wenn 
Regierung und Kongreß sich ernsthaft mit den 
anderen aufgewotfenen Themen offen beschäf- 
tigen könnten, Die öffentliche Meinung, die 
immer noch denke, es gäbe nichts Wichtigeres 
als diesen Krieg möglichst schnell zu gewin- 
nen, werde dadurch völlig in Verwirrung ge- 
bracht. Gewisse Kreise der Regierung lassen 
sich aber nicht davon abbringen, mit allen 
Mitteln zu versuchen, sich für die bevor- 
stehenden Kongreßwahlen in eine möglichst 
günstige Position hineinzumandvrleren.' 

Die amerikanische Zeitschrift „Life“ stellt 
Zeichen fest, daß die Kandidaten, um ihre 
Wiederwahl sicherzustellen, sogar so welt 


gehen, diesen Krieg als eine recht leicht zu ' 


nehmende Angelegenheit den Wählermassen 
vor Augen zu führen. Den Farmern werden 
Zuschüsse versprochen, während man den Rü- 
stungsarbeitern Lohnerhöhungen zusage, Eine 
allgemeine Benzinrationierung wird abgelehnt, 
Dieses Geschwätz und das Bestreben der Parla- 
mentarler, sich nur ja nicht für irgend etwas 
einzusetzen, wäs sie bei ihren Wählern unbe- 
liebt machen könnte, wirke aber nicht nur hin- 
dernd auf die Kriegsanstrengungen der Verel- 
nigten Staaten, sondern auch abstoßend auf die 
Verbündeten. Diese gelangten allmählich zu 
dem Bewußtsein, daß die Amerikaner nicht Ihr 
Letztes für die Fortsetzung des Krieges herge- 
ben wollen — zumindest nicht bis zur Wieder- 
wahl der Kongreßabgeordneten. Zum Schluß 
bemerkt „Life“ bissig: „Man erkennt in Ame- 
rika immer noch nicht, welche ungeheure Ge- 


walt hinter den Feinden in di 
Se esem Kriege 


Die Geister, die sie riefen... 
Madrid, 30. Jul 
Ein Vorfall, der 
schichte kaum seinesgleichen hat, ereignete 
sich am Mittwoch im Londoner Unterhaus. 
Uber 1500 Männer und Frauen drangen johlend 
in das Parlament ein, um die Aufhebung des 
vor längerer Zeit erfolgten Verbotes der kom- 
munistischen Zeitung „Daily Worker" zu er- 
zwingen, Sie forderten die Abgeordneten auf, 
aus dem Silzungssaal herauszukommen “und 
überschwemmten sie dann mit bolschewisti- 
schem Agitätionsmaterial. Nur mit Mühe konn- 
ten die Demonstranten langsam wieder aus 
dem Parlament herausgedrängt werden, 


in der englischen Ge- - 


en E 


un 


Wir bemerken am Rande 


Jude bleibt Jude Der Jude ändert sich nicht. 

y Sein Charakter bleibt immer 
gleich, Kurz nach Krlegsausbruch fährt der spani- 
sche Auslandskorrespondeni Migquelarenh au! einem 
transösischen Dampier von Bordeaux nach Bilbao, 
Da U-Bool-Gelahr bestand, wurden für die Passa- 


in der Zeit von Kriegsbeginn bis Frühjahr 1941 
63 Rinder, 61 Kälber und 33 Schweine schwarz- 
geschlachtet, Sein 24jähriger Sohn Anton Lan- 
ner jun. war ihm dabei behilflich und hatte ins- 
besondere den Verkauf des schwarzgeschlach- 
teten Fleisches durchgeführt, Die beiden 
Kriegsverbrecher hatten sich vor dem Son- 
dergericht in Linz, zusammen mit dem Gast- 
wirt Otto Kain aus Bad Ischl und der Gast- 
hauspächterin Theresia Kirchberger aus Pettig- 
hofen, zu verantworten, die von den Haupt- 
angeklagten größere Mengen dieses Fleisches 
zum größten Teil ohne Abgabe von Fleisch- 
marken bezogen halten. Die beiden Haupt- 
angeklagten wurden zum Tode verurteilt, Otto 
Kain erhielt 3% Jahre und Theresia Kirchber- 
ger 2%: Jahre Zuchthaus, Die Todesurteile sind 
bereits vollstreckt, 


f 


Die Erstürmung der Stadt Proletarskaja Die Wacht im Westen steht | 


Sowjetischen Truppen im großen Donbogen der Rückweg abgeschnitten 


Aus dem Führerhauplquartier, 30, Juli- 


‚stürmischen Szenen, als die Regierung die Zi- 
‘stimmung auf ihren Vorschlag, die Altersver- 
sorgung um insgesamt elf Millionen Pfund zu 
erhöhen, verlangte. Die Labour Party: gab 
sich damit nicht zufrieden, sondern verlangte 
entrüstet eine weitere Verbesserung der 
Altersversorgung. Die Empörung galt in erster 
Linie Bevin, der, seit er Minister ist, seinen 
Einfluß in der Partel zusehends verliert, 

In der anschließenden Abstimmung, die 
zugunsten des Regierungsantrags entschied, 
zeigte sich, daß 65 Unterhausmitglieder gegen 
die Regierung stimmten, Diese Zahl opposi- 
tioneller Stimmen stellt insofern einen Rekord 
dar, als die bisherige Höchstleistung 25 betra- 
gen hatte, Es wäre jedoch angesichts der rela- 
tiven Belanglosigkeit des zur Debatte stehen- 
den Themas falsch, darin ein Gefahrenmoment 
für die Flauebll’Reglering zu erblicken, Sieht 


ein britischer Bomberverband einige Orte der 
Saarplalz, vor allem Wohnviertel der Stadt 


ten hat, Diese Vorgänge zeigen deutlich, wia 
weit der Zersetzungsprozeß der Labour Party 
bereits gediehen ist. 


. Keine Antwort ist auch eine! 


Stockholm, 30. Juli 

„Der Abgeordnete Shinwell stellte im 
britischen Unterhaus folgende Frage an Mini- 
ster Attlee: „Ist es Ihnen bekannt, daß kürz- 
lich ein Geleltzug, der an einen sehr wichtigen 
Bestimmungsort fuhr, jeden Schutzes beraubt 
wurde, so daß eline große Anzahl Von Schlifen 
verloren ging?” Attice antwortete nicht, und 
Shinwell erklärte, er würde diese Angelegen- 
heit erneut vorbringen. 

Das Schweigen Attlees spricht mehr als alle 
Ausflüchte, die der Minister hätte machen 
können, für die ausweglose Situation, in die 


Von einem besonderen Mitarbeiter 


Die Engländer haben sich In den letzten 
Wochen erhebliche "Mühe gegeben, aus der 
eigenen Zwickmühle, in der sie sich ange- 


Material, das wenigstens in der Qualität dem 
Material gleichwertig ist, das der Feind, also 
Deutschland, einsetzen könnte, 4. Die Gewiß- 
heit, daß die. Errichtung einer zweiten Front 
in Europa nicht die Aufgabe der Fronten in 
Agypten oder Indien bedeutet, 5. Heranschaf- 
füng von Verstärkungen, Und: schließlich als 
6: Bedingung die Fähigkeit, die feindlichen 
Verbindungslinien zu stören und zu beein- 
trächtigen. 


Dem gegenüber sind vön deutscher Selte so- 
eben einige Zahlen veröffentlicht worden, die 
in imponlerender Lakonik das Ausmaß der Be- 
festigungen umreißen, Wir haben auch in den 
letzten Wochen und Monäten an der Kanal- 
küste‘ nicht geschlafen, und» das Wort des 
Führers mit der Aufforderung an die Englän- 
der, doch ja herüberzukommen, hat vielleicht 
niemals größere Gültigkeit gehabt als gerada 


giere Alarmübungen mit Schwimmwesten und an Ñ p Da Aberkorimäneo der Wehrmacht gibt Saarbrücken an, wobel u. a das Gau- Sichts der offenen und dringlichen sowjeti- K 
d ; ekannit . schen Forderungen nach Durchführung der 
en Rellungsboolen durchgeführt, Auf dem Schill theater völlig zerstört wurde. Die Zivilbevöl g 

a belanden sich auch einige „arme“ Juden, "die el anduh. Rostowz Verkölgeni: Verbänie, Aus kerung hatte Verluste, Sieben der ängrelienden „ „versprochenen „zweilen Front) belinden; Ka- 

Ir im Zwischendeck untergebracht waren, aber am ren BB. Der Unten TER Nei eise harten  pugzeuge wurden abgeschossen, zwei weitere pital Zu schlagen und in einer dramatisch (f sei 
A zwelten Tage schon aul mysteriöse Welse in die mpien mit Teinalichen Nach uten den wel- durch Einheiten der deutschen Kriegsmarine aufgezogenen* Art von Nervenkrieg Verwir- de; 
N erste Klasse auigestiegen waren. Als am gleichen chenden Feind, Südlich des Sal-Flusses nahmen über d Deutsch Bucht Abst e- : rung- in den europäischen Gemütern zu stif- <- me 
; Verein gegeben wurde, entstand eine wilde | Schnelle Truppen dieSladt Proletarskaja pracht, en AUCI Tum AORE 90 len. Dieser Versuch ist restlos gescheitert, | nel 

s eino Fahrgäste konnte Ihre $ im Sturm und unterbrachen an mehreren Stellen i In- Deutschland weiß heutzutage jedes Kind, 

Eee ne age Be nofecher > 1. Engländer im Varda mi den Amt | bo 

y boot kamen, landen sie Ihre Plätze bereits von den | dem Kaukasusgeblet und der übrigen Sowjet- Her erbaa eu ac. ara sbetriebes, Stär-  Kanern — die freilich, so wie es scheint, auf Sc 

k armen Juden beselzt. Und siehe dal Jeder von 9 union. Hierbel zeichnete sich eine branden- i g A i alle Fälle zunächst im „Hintergründ bleiben let 
Ihnen tu kere Kräfte der Luitwalie griffen in der Nacht ; 

g außer der einen wenigstens noch zwel W burgische Panzerdivision besonders aus. Bei dar zum 30. Juli erneut Birmingham an. Durch wollen — eines Tages den Sprung über ri} 
paawimmwesien, der Mitreisenden, Abwehr felndlicher Entlastungsangriffe ver- Aufklärer wurden in den heutigen Morgen- den Kanal, der für sie nur einen Sprung Kı 
tenzo Garza' d m Me rider rashlar een rahon A alchtete eine würtiembergisch-badische Schnelle stunden zahlreiche ausgedehnt ? G oßbrände ins Ungewisse’ darstellen kann, wagen wer- de 

k über die "dortige Aukuallivon: 28 ee Division am gestrigen Tage in erbittertem Kampf estgestellt a One EE den — weniger aus Mut als vielmehr deshalb, sc) 

N Reisenden des englischen Dampfers „Alila Star" 68 zum größten Teil schwere Panzer, Starke “sied der niederländischen Küste versenkten. Weil es in ihren Augen die einzige noch ver- die 

N geschickt hat. „Alila Star“ war aul dem Wege von H Kampffliegerverbände unterstützten nach erfolg- Vorpostenhoole vier von Br alureifen Jen bleibende Chance darstellen würde, die. sich = 

$ Buenos Aires nach England torpedieri worden. 'Be- | reich durchgeführter Luftaufklärung die An- brilischen Kanonen-Schnellbooten und schossen Stark immer mehr auf die Seite. der Achse ge 

vor das Schilf unterging, hat sich der argentinische $ gritie des Heeres, Im großen Donbogen wurde i i nelgende Waage des Krieges in ihrem Sinne be; 

ea Henandes kartera sios Kugel a den feindlichen Kräften der Rückzugsweg nach DER in Brand. Der Feind brach das zu beeinflussen un 

ejagt. Von der rigen. Besalzung u d r. $ 
übrigen Reisenden wurden 110 Mann Vor einen SSA BENSTHEN., Sh lor- d Ob sie überhaupt kommen oder nicht, na 
portugiesischen Kriegsschili aufgelesen, 28 Mann Fei a nn la EDER NEIN Der Duce dankt dem Führer wissen wir nicht,“ Wir wissen jedoch auf alle bri 
i wurden eril nach 19lägiqer Irrfahrt gelunden und 1 are A ca 4 ETA a-shalich.a Fälle, daß unsere Wacht im Westen steht. de 
gerettet. Unter don Goretteten, die während Ihres m miltieren Frontabschnitt und südli es Berlin, 30. Juli Wir wissen, daß viele Tausende von nach wi 
Herumirrens auf dem Meer sehr unter Durst zu 1 Ilmensees finden In schwierigem Gelände erfolg- Der Duce hat dem Führer für die Ge- modernsten Gesichtspunkten angelegten Fe- AR 
i eden achen SAT wO anoh ein „Jude mit lan- È reiche örtliche Kämpfe statt. burtstagsglückwünsche mit folgendem Tele- _stungswerken bereitstehen, daß Heer, Luft- zu 
Ur ein Zehniel Liter Wasser Frol Wahrend ker Im hohen Norden wurden bei Luftangrifien gramm gedankt: waffe und Kriegsmarine voll auf.dem Posten tré 
N. die übrigen Schlffsbrüchigen, unter denen sich zwei | 4° Versorgungs- und Werftanlagen bei Mur- „Tausendfacher Dank, Führer, für Ihr Tele- sind, Wenn die englische Presse, heute schein- no 
Ps Junge 18- und 19Jährige Mädchen belanden, eine | Mmansk sowie ein großes Truppenlager west- gramm anläßlich meines Geburtstages. Ich har von ihren Forderungen und Prognosen ne 
| Art Schicksals- und Notgemeinschalt bildeten, ver- 9 lich der Kolabucht schwer getroffen, möchte mit den freundschaftlichen Gefühlen abrückt und das Thema zweite Front sozusa- da 
j suchte der Jude Immer wieder die Wasserratlon Im Schutze starker Bewölkung durchgeführte die Wünsche erwidern, die Sie zum Ausdruck en abschreibt, so interessiert uns. dies in ge 
mS seiner Leidensgenossen zu stehlen. Er mußte des- | Tagesstörangriffe einzelner britischer Bom- brachten, Schulter an Schulter werden wir era Welse” und’ läßt’ unseren Blick‘ nicht di 
wegen unter strenge Bewachung gestellt werden. Ñ ber auf Städte des Rheinlandes Hatten nur ge- fortfahren, gemeinsam zu kämpfen als treue ie St 
Dessen ungeachtet uhr der Jude lort, mit tausend inge Wirk In d Nacht grift d redli K L“ trüben. Wichtiger ist, daß man in diesen Ta- | 
Schlichen, sogar unter Anwendung von Gewalt, das $ "9° ung. In dor vergangenen Nacht grilf und zedliche Kameraden, Mussolini. gen in ‘der englischen Hauptstadt einige de 
SEn IWORIST Ber Seen an en ange ar Er Ñ y Punkte publiziert hat, die als Voraussetzun- we 
i “ s nzun en, von en eret- r : w 
| wien keiner men Yin Nena > B | Die LADOUF-Abgeordneten schlugen Krach: "A. geen naar | 
=, a. ‘ fye - ý seien: 1. Beherrschung der Luft, nicht nur en 
Ch waahi nht hingerichter Höchstzahl an oppositionellen Stimmen gegen die Churchill-Regierung Luftüberlegenheit. 2. Genügend Schiffsraum in 
e Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchieratatlers Arbeiterpärtel selbst gestellt, In diesem Zu- 4 den Transport und für die dauernde Ver- za 
Linz, 30. Juli Tp. g piad sorgung einer Streitmacht zu haben, die groß ge 
H Dar Meischhäuer und (Gastwirt Ant A L Stockholm 31, Juli a A 3 Bag noch die Tatsache be- genug ist, um beträchtliche Streitkräfte zu K: 
BRAUN AORERE Im britischen Unterhaus kam es zu recht wertet werden, daß eine weitere Anzahl von }; 
H ner sen. aus St, Lorenz bei Mondsea hatte Labour Abueoränaten sich dar SHAME LENDAL: binden, 3. Ausrüstung dieser Streitmacht mit 


man sich dann die Herkunft der Nein-Stimmen die Regierung Churchills “lurch t Divisisnshösindin ausreichend 5g wi 
Ro Bahaa PA E E a HEE an, so wird es bald deutlich, wie man Ihre über- , an Schiifstonnage geraten picioare, us: Parkanden. Die Posten am ee Ist 
Hag Namen Italia Germana Vitlorla: Die bisher als kin- Täschende Zahl zu bewerten hat, Keine kon- Pe ; und Nacht besetzt, die Batterien jederzeit Se 
nai derreichste Frau Italiens ermiltelle Multer hatte 21 servative Stimme befand sich unter ihnen, Da- Konflikt um Groß-Budapest schußfertig. Die Engländer mögen nervöse sa 
rs Kinder zur Well gebracht, gegen wurden sie fast ausschließlich von der » Nyon kunsaram MhüBerichtärsiallär Agitationszuckungen an den Tag legen so viel sti 
INA + $ wie sie wollen; In Europa wird kaltes Blut be- tä! 
Ir ee AEN as zo wahrt, In Päris hat soeben die Leibe andere it: 
rk or einiger atte der Oberbürgermei- paradiert. Die Engländer werden daraus er- | ge 
| i 38 Grad Celsius im Schatten in Toledo ster der Stadt Budapest, Szendy, der Oftent- paa haben, daß 92 nicht die schlechtesten kde 
MeS Eae A & S ; : ‘> Drahtmeldung unseres lichkeit ein Projekt vorgelegt, das die Schaf- Truppen sind, die im Westen stehen, — wäh- In 
i Die spanischen Städte zu glühenden Öfen geworden / Di.-Berichterstalters fung einer gewaltig vergrößerten ungarischen rend gleichzeitig die Operationen im Osten Ze 
ahi ~ Hauptstadt durch die Eingliederung zahlrei- ihren planmäßigen, für England freilich uner- m; 
i Madrid, 31, Juli und peneme Ty S ze arten a cher EHER varah, Segen a Pioi warteten Verlauf nehmen, Ehärekill hat sich P 
weniger glückli us Valencia werden eines Groß-Budapest hat nunmehr die Verwal- bisher zu der ganzen Angelegenheit noch nicht | 
IE AEE en Grad im Schatten gemeldet, aus Toledo 38 tung des Pester Komitats energischen Ein- geäußert. Er bewahrt die Maske des klugen a 
überall auf dem Lande wird gedroschen. Die Grad, aus Ciudad Real gar 40 Grad, zu denen spruch erhoben, und zwar mit der Begrün- Rechners, während in seinem Innern der viel- i 
i Städte sind zu glühenden Ofen geworden, in jeweils noch die Monotonie der spanischen dung, daß sich durch die Ausgliederung der leicht schwerste Entschluß seines Lebens reift, in 
| denen die Temeparäturen bei Nacht kaum unter Provinzstädte ‚gezählt werden muß. in Betracht kommenden Gemeinden die Steuer- der Entschluß, ob er Stalins Wunsch erfüllt de 
30 Grad Celsius absinken, während sie tags- bak in Bulgarien? einnahmen des Pester Komitats um über zehn oder nicht, Wir. können diesen Entschluß ab- is 
s über bis auf 40 Grad im Schatten ansteigen. Tabakmonopol in Bulgarien. Millionen Pengö verringern würden, In den warten, fi 
ia Madrid ist fast noch gut dran; denn dort wer- ‚Von unserem Mh.-Berichterstatter Kreisen der Hauptstadt sieht man dem Aus- ; — Fr 
i den „nur“ 35 Grad im Schatten und reichlich Sofia, 30. Jul gang dieser ABS DONGEFRELZUNG Bil graner im Aller von bO takt rk:Oberorumpantührer ch 
l - 45 Grad in der Sonne gemessen. Dabei ist die Die mögliche Einführung eines Tabakmono- Spannung entgegen, und man nimmt a gem und General der Walten-44 Paul Scharfe, Chel des at 
v$ Luft so trocken, daß die Feuchtigkeitsmesser pols bildet gegenwärtig das Hauptgesprächs- an, daß die Regierung die letzte Entscheidung Hauptamtes 44-Gericht, in Starnberg bei München K 
J oft mehrere Tage bintereinander überhaupt thema ul gami. tr aan herr in dieser Frage fällen wird. gestorben, a pi 
r i . Während die Verbraucher und fabakptianze Im kämpferlschen Einsatz starb am 27: Jull 1942 
l PEN ana hat Eh fühlber saan. so daß diese Lösung begrüßen, wird sie von den Ta- Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen der SA.-Obergruppenlührer (8) Dr. Hermann Braun- $ 
a$ die zurückgebliebenen Personen bequem in bakindustriellen und Tabakhändlern katego- Kreuzes Koy ein „SDPanInEOR Hauptmann eck, Hauptamischel In der Obersten SA,-Führung, i 
den Straßenbahnen Platz finden und sogar risch abgelehnt. — Uber 15% der bulgarischen gele TATT TE Year Banana Glall, der zu den Soldatentod,, 
ni ohne Mühe Taxis auftreiben können. Die Cafes Landbevölkerung bestreiten ihren Lebensunter- vojt jn Berlin weilt, sang aui einer Veranstaltung 
t und Bars sind bis nach Mitternacht überfüllt, "halt aus der Tabakwirtschaft. Der Staat selbst fär Verwundele In der Itallenischen Botschalt In Vortag und Diucks-Lätzmannaädier Zeitung, Druckerei u.Verlagsansteh Gmbfl ky 
N und in den einzelnen Stadtvierteln werden die deckt ebenfalls 15% seiner Gesamteinnahmen Anwesenhelt der Reichaminisfer Dr. Goebbels und Verlgilaiseı WI, Marsal; Hal jtacektie ws‘ Dr. Kurt Pfeiffer, Litermaanstadı A- 
N traditionellen Feiern mit Tanz, Schiffsschaukeln aus dem Tabakgeschäft, Funk und anderer führender Persönlichkeiten. Für Anseigen pili . Z Anzeigenpieisliste 3 = 


Männer, Mädchen, Motoren 


81) Ferniahrerroman von Hanna Höwing 


ratung. der Mutter des anganan das bis- 
her glückliche Leben der Familie total ver- 
nichtet wurde." 5 

Der Rechtsanwalt hat sich wieder gesetzt. 


erklärt, daß esIhnen äußerst merkwürdig vor- 
kam, daß der Angeklagte die Namen der Ver- 
unglückten nannte, obschon in den Zeitungen, 
überhaupt In der Öffentlichkeit nichts von den 


„Solche Gedankenassozlationen sind durchaus 
möglich und tausendmal vorgekommen, viel- 
leicht bei jedem von uns schon, Außerdem 
hatte der Zeuge dem Angeklagten noch er- 


. Die Wirkun Ein Aufatmen geht durch die Reihen der zu Tode Gekommenen geschrieben stand." zählt, daß der überfallene Ferntransport aus di 
IM N ee a 2i den dran Zuhörer. x \ Der Vorsitzende wendet sich plötzlich dem Wien kam, und mein Mandant wußte, daß der eb 
‘i sitzenden und’auch auf die Geschworenen so Der Vorsitzende: „Sie haben die Frage des Angeklagten zu: „Erklären Sie uns bitte, Fahrer Harms mit seiner Frau in Wien war. D 
l} nachhaltig, daß jeder geneigt ist, den Ange- Herrn Staatsanwaltes gehört, Zeuge, und auch woher Sie die Namen der Getöteten wußten.” „Das letztere wird von mir nicht bestrit- Tg, 
y klagten plötzlich mit ganz anderen Augen zu das, was der Herr Verteidiger in Ergänzung Michael erhebt sich, Er sucht lange nach ten’, enigegnet der Staatsanwalt scharf, „aber Es: 
A dazu mitgeteilt hat, Wollen Sie bitte die Frage Wortan. Er weiß nicht recht, wie er dem Ge- wenn man bedenkt, wieviel Ferntransporte Sı 
ti Bee “ richt klarmachen soll... täglich aus Wien nach dem Westen kommen, si 
! Gestatten Sie, daß Ich eine ‚Frage an den beantworten. 4 
| Zeug en richte”, wendet sich der Staatsanwalt Der Zeuge denkt einen Augenblick nach, „Ich wußte es nicht, ,; j so ist es doch immerhin merkwürdig, wenn zi 
s sr an Vorsitzenden. ‚Ich bitte, den Zeugen Er blickt vor sich auf den Boden, als wüßte „Aber Sie haben die Namen doch den Zeu der Angeklagte nun ausgerechnet daran | e 
I zu fragen, ob es ihm bekannt ist, daß der An- er noch nicht, wie er sich zu dieser Frage gen genannt!" legt ihn der Vorsitzende fest, denkt, daB der überfällene Ferntransport der © 
| 


geklagte bereits einmal vorbestraft Ist, und 


äußern solle, 


‚a, ich habe sie genannt‘, kommt es 


des Fernfahrers Harms Ist, ‘Ich stelle noch- 


| 

I 4 
E einer Welle hebt er wieder den Michael schwer über die Lippen, „aber Ich mals fest, daß der Angeklagte hier eine Er- i 
ii ale ee ie ern Kon a wußte nicht, ob es stimmte. Ich hatte plötz- klärung gibt, die durchaus nicht stichhaltig ist.” g 
i; Slizeilichen Vernehmung zu vertuschen „Ich habe nicht gewußt, daß Helberg be- lich das Gefühl, daß es Krischan Harms sein ‚„Ich bitte, zu den Aüssägen noch keine g 
1 Pohto Ich bitte, den Zeugen zu fragen, ob er reits vorbestraft war; aber trotzdem bleibe müßte... ich weiß es nicht, wie ich dazu kam. Stellung zu nehmen", unterbindet der Vor- ie 
Ir Ana’ AUDA en aufrechterhalten kann, wenn ich bei meiner Behauptung, daß der Ange- Ich mußte plötzlich — im selben Augenblick, sitzende die ausgedehnte Erörterung zwischen 5 
A pea i dab der Angeklagte seinen eigenen klagte niemals das Herz gehabt hätte, solch als mir Herr Grimberg von dem Raubüberfall Staatsanwalt und Verteidiger, „wir sind noch M 
2 Vater so furchtbar geschlagen und auch ver- einen gemeinen Raubüberfall, bei dem es um erzählte —anKrischan Harms denken, und.., Immer in der Zeugenvernehmung, meine te 
A jetzt hat, daß er sich beinahe damals schon das Leben zweier Menschen gehen mußte, da habe ich denn eben seinen Namen ausge- Herren. 4 q 
k zu einem Mörder gemacht hätte." mitzumachen.” j sprochen.' Und dann zu dem Zeugen: „Haben Sie BL 
u Eine heftige Bewegung geht durch den „Also gut", fährt der Vorsitzende in der „Es ist doch immerhin merkwürdig, daß sonst noch etwas auszusagen? pS, 
ý Schwurgerichtssaal, „Ich bitte um Ruhel” ruft Zeugenvernehmung fort, „wir kommen dann der Angeklagte plötzlich hellseherisch begabt Der Zeuge verneint, ; les 
vA der Vorsitzende . und schwingt dabei die auf eine andere Sache, Sie waren es ja wohl, sein will”, erhebt sich der ‚Staatsanwalt, „Ich „Dann nehmen Sie doch bitte drüben auf E 
[t Glocke ;— mit dem der Angeklagte am Tage nach dem glaube kaum, daß dies eine stichhaltige Er- der Zeugenbank Platz." der (Gr 
P Svor der Zeuge die Frage des Herm Raubüberfall zuerst zusammentraf. Sie haben klärung ist.” S ‘ Grimberg macht eine leichte Verbeugung } 
(i $ Staatsanwaltes beantwortet”, erbebtsich blitz- mit dem Angeklagten über den Raubüberfall „Es ist vielleicht doch eine stichhallige zu dem Gerichtshof hin, Dann dreht er sich Wr 
rel ran) Michaels" Rechtsanwalt, „bitte ich den gesprochen, nicht wahr?" i ErRIBNAS, won ar N ere N cn Diet und setzt sich auf den ihm zugewiesenen I 

u aß es sich ae euge dem Angeklagten bereits gele atz. | 
l Eg T ee an u er: des Ange- "Hütten Sie den Eindruck, daß der Ange- hatte, daB es sich bei den zu Tode Gekomme- Man sicht es ihm an, daß er bis ins Inner- i , 
i 1 HAL delt. Ich:lege den allergrößten klagte schon von dem Überfall wußte?” nen um zwei Norddeutsche handelte, mit ste aufgewühlt ist, Seine Hände zittern leise, \ 
L King in a daß der Zeuge und auch das „Nein,“ norddeutsch klingenden Namen“, fährt der er spürt, wie ihm die Kleider am Körper | « 

art Aarau Verteidiger dem Staatsanwalt in die Parade, kleben, 


Gericht erfährt, daß durch die Wiederverhel- 


* Der Vorsitzende: „Sie haben aber doch 


(Fortsetzung folgt) 
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1. Beilage 


Unser Lissaboner Sch.-Vertreter gibt uns In 
seinem letzten Bericht eine anschauliche Schil- 
derung nordamerikanischer Zustände im Som- 
mer 1942, denen wir folgende Einzelheiten eut- 


_ nehmen: 


„Die Affen von Zam- 
boanga, diehaben keinen 
Schwanz’ — das ist das 
letzte Erzeugnis der ame- 
rikanischen Schlager- 
Kriegsproduktion. Einige 
der größten USA.-Zeit- I 
schriften bringen es fertig, 
dieses literarische Spit- 
zenprodukt in mehrseiti- 
gen illustrierten ‚Artikeln 
bengalisch zu beleuchts7 
und mit peinlichster Ge- 
nauigkeit den Song-Fa- 
brikanten, das Lokal, ın 
dem der Schlager geboren 
wurde, und seine ssn- 
sationellen Attraktionen 
zu schildern, Diese „At- 
traktionen muß man 
noch besonders erwäh- 
nen, Sie bestehen nämlich 
darin, daß zu den Klän- 
gen des schönen Liedes —, 
die Leibwäsche und die 
Strümpfe der „Dämen” 
desLokals verauktioniert 
werden (sie müssen sich 
der Kleidungsstücke 
gleich im Lokal selbst 
entledigen, was ebenfalls 
in mehreren Bildern ge- 


zeigt wird), Der Erlös 
geht — an das. Rote 
Kreuz, dessen Vertretur 


die Auktion kontrollieren, 

Zamboanga ist eine Philippineninsel, Auf den 
Philippinen. fielen in den letzten Monaten zahl- 
lose amerikanische Soldaten in hartem Dschun- 
gelkampf. In den USA, machte man aus diesem 
schweren Sterben einen Nachtklub-Song. Eine 
der Zeitschriften, die sich der Reklame dieser 
neuesten Broadway-Sensation widmen, ver- 
öffentlicht gleich im Anschluß daran auf zwei 
Seiten die Antworten auf eine Leser-Rundfrage: 
„Was ist Ihnen Religion in diesem +Kriege?" 
und kommt zu dem Schluß: „Religion ist das In- 
stinktive Gefühl des amerikanischen Menschen, 
daß es jenseits der irdischen Welt eine Kraft, 
einen Glauben und ein Ideal gibt, das uns zu 
geistiger und körperlicher Vervollkommnung 
treibt." „Die Affen von Zamboanga“ sind zwei- 
fellos ein vollwertiger Beweis für die Kraft 
dieses Triebs zur Vervollkommnung im ameri- 
"kanischen Menschen von 1942, Warum gehen 
wir auf diesen Unsinn ein? Weil es kein Unsian 
ist, sondern. weil dieses Höllengebräu von 
Sexualität, billiger Erotik, Sensalionsmache und 
sogenannter Religion ganz bewußt von höch- 
sten Stellen in Washington den Massen tag- 
täglich in neuen verlockenden Formen einge- 
erauschende Taumel 
“ geschaffen wird, der die Massen am Nach- 
"denken hindert und sie bei der Stange hält, 
In raffinierter Form wird beispielsweise in 
Zeitschriften wie „Life“ die Kriegspropaganda 
mit Vorliebe in engste Tuchfühlung, mit einer 
teils pikanten, teils sentimentalen Erotik, 
gleichzeitig aber auch mit Religion gebracht, 
oder mit dem, was die Redaktion des Blattes 
unter Religion versieht, Man kann anscheinend 


in USA. Soldaten überhaupt nicht mehr abbil-. 


den, ohne gleichzeitig auch ein paar mehr oder 
weniger ausgezogene Girls dazu zu fotogra- 
fieren. Das Streben nach „Publicyty" aber 
der verschiedenen amerikanischen Sektenkir- 


chen hat. deren Vertreter stets schon zu den 


absonderlichsten Bocksprüngen veranlaßt, Der 
Krieg öffnete auf diesem Gebiete auch hier 
phantasiereichen Leuten einfach unbeschränk- 
tes Betätigungsfeld. Kirche und Broadway teilen 
sich also in die Aufgabe, die Massen in der 
nötigen Erregung zu haiten: 
$ 


s i 
Es ist ein glücklicher Zufall, daß uns der 
Verlag Gerhard Stalling In Oldenburg das Buch 
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Heüchelei, Erotik, Sensation — das igt Amerika 


Kennen Sie die Affen von Zamboanga? / Krieg als Yankee-Sport / Die Kulisse der Wolkenkratzer- Plutokratie 


eines Italieners auf den Schreibtisch legt, das 
die Ausführungen unseres Lissäboner Sch.-Ver- 
treters vortrefflich ergänzt: Das Buch führt 
den Titel „Bitteres Amerika” und ist von Emilo 
Cecchi, Mitglied der Königlichen Akademie 


wihrend Milllöonen amerikanischer Staatsbürger in allen Lebenslagen den 
Trennungsstrich zwischen sich und der farbigen Rasse ziehen, beiätigt 
sich die „Erste Dame“ Amerikas, die Gattin des Präsidenten Roosevelt, 
mehr als einmal als Schrittmacherln der Rassenvermlschung. Hier sicht 
man Frau Roosevelt sichtlich erfreut Über die „rassigen‘ Mitwirkenden 
einer „Mikadd"-Aufführung In New York, 
Negern bestehen, Daß an der Seite der Gattin des Präsidenten auch der 
berüchtigte Halbjude und Oberbürgermeister von New York, ‚La Guardia, 
nicht fehlt, erscheint fast selbstverständlich, (Scherl-Bilderdienst, Archiv) 


deren Darsteller nur aus 


Italiens, einem Meister des Essays, verfaßt, 
Das ausgezeichnete Werk hat den Vorteil, 
objektiv zu sein, und bei der Betrachtung der 
Eindrücke ‚von zwei ausgedehnten Reisen in 
die Vereinigten Staaten und nach Mexiko ohne 
Zorn und Eifer all das auszuscheiden, was rein 
subjektiv empfunden ist. Das Bild der mora- 
lischen und geistigen Verfassung Nordameri- 
kas, das Cecchi aus vielen Mosaiks aufbaut, 
ist geeignet, den Nimbus zu zerstören, der sich 
um das Land der unbegrenzten Möglichkeiten 
und der Superlative gebildet hat und Amerika 
so zu zeigen, wie es wirklich ist, als „bitteres 
Amerika”, Cecchi geht auch auf die zwiespäl- 
tige Politik Roosevelts und seines jüdischen 
Gehirntrusts ein und zeigt im bunten Durch- 
einander eines Kaleidoskops von Erotik, Heu- 
chelei, Unmoral, Kulturlosigkeit, kapitalistischer 
Wirtschaft, Niggerverherrlichung und Nigger- 
Lynchjustiz, von kleinbürgerlicher Prüderie und 


Die andere Seite der USA, 


Dieser 75jährige Amerikaner führt mit seiner Fä- 
milie und seiner „Habe“ auf seinom Karren von 
Tulsa, Okla nach Memphis (Ten.), d. #. 453 Mellon, 
um hier Arbeit und Wohnung zu suchen, well ihm 

Herr Roosevelt keine Arbeit geben kann, 
(Scherl-Bilderdienst, Archiv) 


nun nn 


Erzählung 


Doktor Heim —der Spinnenesser / von Alfred Semerau 


Der berühmte Berliner Arzt Ernst Heim, der 
„Feldmarschall unter den Doktoren“, wie ihn 
der alte Blücher im heiteren Toast als Kollegen 

begrüßte, stammte aus dem meiningischen 
Dorfe Solz, wo die Heims noch in den siebzi- 

‘ger Jahren gleichsam wie Erbpfarrer saßen, 
Sein Vater, ein Magister von bestem altem 

 Schrot und Korn, war ein Original, Der älte- 
ste seiner Söhne wurde, nachdem er als Er- 
zieher des Herzogs Ernst seine Aufgabe voll- 
endet, in das Konsistorium berufen. Nun kam 
es nicht selten vor, daß der alte Magister we- 
gen starrsinnigen Benehmens von der geist- 
lichen Behörde zur Verantwortung oder Strafe 
gezogen wurde. So sollte er einst wegen un- 
geeigneter Schreibweise einen Verweis erhal- 
ten. Als er nun in den Sitzungssaal trat und 
seinen Sohn mit am grünen Tisch sitzen sah, 
wandte er sich, auf ihn deutend, mit den Wor- 
ten an den Präsidenten: „Tut mir erst einmal 
da den dummen Jungen heraus!" Und es half 
nichts, man mußte dem Alten willfahren. 

Es war gewiß ein mutiges Stück Arbeit des 
Magisters und seiner Frau, mit einer Einnahme 
von nicht viel über dreihundert Talern im Jahr 
sechs Söhne studieren zu lassen. Das erklärt 
die patriarchalische Einfachheit, die in seinem 

lause herrschte, Zur Winterszeit diente das 
ziemlich beschränkte untere Zimmer als 
Wohn-, Studier-, Schul-, Kinder- und Gesinde- 
Stube zugleich. 

Als der Siebenjährige Krieg allerlei Kriegs- 


Volk in das stille Solz führte, erschien auch 


eines Tages ein Stabsarzt mit einem großen, 


von breiten goldenen Tressen eingefäßten Hut 
als Einquärtierung im Pfarrhause. Er machte 
auf den jüngsten Sohn des Magisters, Ernst, 
großen Eindruck, Solch ein Männ möchtest 
du wohl auch werden, dachte der Knabe, und 
eines Morgens trat er beim Frühtrunk vor den 
Vater: „Ich will Doktor werden!" ` 

Der Magister erwiderte: „Du bist wohl nicht 
gescheit, Junge, dazu hätte ich kein Geld. Da 
würdest du ja mehr kosten als alle deine Brü- 
der zusammen." 

Der Kleine ließ sich aber nicht abschrecken. 
„Doktor will ich werden. Doktor will ich 
werden!" Das war das Verlängen, mit dem er 
immer wieder den Väter bestürmte, 

Da dachte der Magister daran, daß der 
Junge eine natürliche Scheu vor Spinnen 
hatte, „Dummer Junge”, sagte er, „wie kannst 
du Doktor werden? Du fürchtest dich ja, wenn 
du eine Spinne nur siehst, und ein Doktor muß 
Spinnen 'essen können, sonst ist er kein 
rechter Doktor!" i 

Betrübt zog der Junge ab, Aber von dem 
Tage an sah die Magd, wie er ‚täglich in 
‘Scheune, Holz- und Viehstall und Küche auf 
die Spinnenjagd ging. Nach vierzehn Tagen 
trat er wieder vor den strengen Vater, ein 
großes, rings mit wohlgenährten Spinnen ge- 
spicktes Butterbrot in der Hand: „Siehst du, 
Vater, es ist mir schwer geworden, aber ich 
kann's jetzt.” Und darauf verzehrte er, schein- 
bar mit großem Behagen, bis zum letzten Rest 
‚das spinnenbelegte Brot. „Nicht wahr, nun 
kann ich Doktor werden?" 


skrupelloser Halbweltmoral, wie diese Politik 
nur eine Erscheinungsform des zwiespältigen 
Gesichts Amerikas ist. Ein Land, in dem sich 
trotz technischer Superlative, trotz Kinokap!- 
talismus'und Wolkenkrätzerplutokratie die pri- 
mitiven, und fessellosen Kräfte der Natur er- 
halten haben, ein Länd, wo „die Klapper- 
schlange ihre Haut an den Schranken der 
Stromlinieneisenbahn aufhängt‘, und „kostbare, 
wie eine Stradivari lackierte Boote mit Ba- 
denden“ zum „Schnarren des Grammophons auf 
Gewässern antidiluvialer Landschaften schau- 
keln“, dessen einziger Beitrag zur Weltpolitik 
darin besteht, Rezepte auszuarbeiten, die die 
Welt ‚„reformieren” sollen, muß an seiner 
Zwiespältigkeit scheitern, im Alltag und in der 
Politik, „Geben wir zu”, schreibt Cecchi, „daß 
die Amerikaner keine allgemeinen Ideen ha- 
ben. Aber kein Volk ist so überzeugt, sie zu 
besitzen und entwickelt sie mit solchem Ehr- 
geiz, wie sie, Vor allem verstehen es die Ame- 
rikaner, eine vermeintlich allgemeine Idee aus- 
zuschlachten,” Cecchi sieht diese seelenlose 
Art, die Welt. zu betrachten, im Bild Washing- 
tons, der Bundeshauptstadt, die ihm nur eine 
Stadt der Repräsentation, eine Mausoleumsstadt 
ist- „dekorativ, unbewehrt, paräsitenhaft und 
ein bißchen wie Genf,,." Er traut ‘dieser Re- 
klamenation keine wirklich soldatische Haltung 
zu. „Wir Lateiner“, schreibt er, „haben immer 
Angst, zu formälistisch zu sein. Trösten wir 
uns mit dem Beispiel der friedlichen Demo- 
kratien, die sich die größte Flotte der Welt 
bauen, fähig, in den fernsten Meeren zum An- 
griff überzugehen. Antimilitaristen, aber mit 
prachtvollen Wachen, die manövrieren wie Ro- 
bot, der Mensch aus Eisen und aus Elektri- 
zität, und die explodieren wie. Zeitbomben," 
Kann, man besser das Gesicht dieser stil- 
und seelenlosen Nation schildern, als es Cecchi 

mit einem Besuch am Grabe des Dichters Pos 

tut? Das ist Amerika ohne jegliche Verbrä- 

mung: „Wenn die schweren Tramwaägen zwei 

oder drei Meter davon entfernt bremsen und 

auf der Neigung der Fayette-Siraße klirren, 

tanzen Poes Knochen in ihrem Grab, und der 

Schädel schlägt die Zähne zusammen, Ein rie- 

siges, oranges und hellrotes Schild beherrscht 

von einer abgeschlossenen Mäuer herunter dea 

wüsten kleinen Friedhof und belästigt ihn mit 

dem’ Widerschein seiner schreienden Farben. 

Es ist die Anzeige einer weichen, leicht gè- 

süßten Brötchenart, die vorzüglich zum Früh- 

stück und zum Tee paßt.” Dichtergedächtnis- 

stätte und Brötchenreklame auf engstem Raum 


"beieinander, das ist Amerika. „Der Wolken- 


kratzer”, schreibt Cecchi,y,ist kein solider und 
unbefangener Ausdruck bürgerlicher Kraft, 
sondern der Ausdruck einer Öden, hochmüti- 
gen wirtschaftlichen Gewalttätigkeit, Er int 


Karikatur: Key/Dehnen-Dienst 
Die Hilfe für die Sowjets ist im Anmarsch.... 


der glockenlose Glockenturm einer gottlosen, 


maäterlalistischen Religion. Adelssohlösser der 
Plutokratie, gleichen die Wolkenkratzer ın 
allem den mittelalterlichen Zwingburgen der 
Feudalherren, die innerhalb des 
Walls sich einer gegen den änderen behaup- 
teten und nur in einem Punkte einig waren: 
gegen die Gemeinschaft, die res publica, an- 


zugehen," 


Unser Lissaboner Sch.-Mitarbeiter stellt 
diesem plutokratischen Massenzirkus, der sich 
Amerika nennt, die Stimme der Front ent- 
gegen, so weit amerikanische Soldaten über- 
haupt die Front kennengelernt haben, Er 
schreibt: „Einige amerikanische Offiziere, die 
von den Kriegsschauplätzen im Pazifik zurück- 
kamen, waren einfach entsetzt über dieses 
Treiben ihrer Landsleute und warfen der 
Uffentlichkeit vor, sie habe noch keine Ahnung, 
was dieser Krieg bedeute. Sie habe innerlich 
keinerlei Beziehung zu dem gewaltigen Ringen 
auf allen Meeren und in allen Erdteilen. Sie 
betrachte‘ den Krieg als ein erregendes Aben- 
teuer und sehe ihm zu wie einem Baseball- 
Spiel.” Wir haben diesen Worten unseres Be- 
richterstatters nicht mehr viel hinzuzufügen, 
Wer den Krieg áls Basebellspiel und als Sport 
für unreife Jünglinge betreibt, wer hinter ihm 
herläuft wie hinter einem pikanten Abenteuer, 
der hat nicht die richtige Seelenverfassung, 
mit der allein man neben dem Triumph der 
Waffen‘ diesen Krieg gewinnen kann. Eines 
Tages wird das amerikanische Volk seinem 
verlogenen Präsidenten Roosevelt und seinem 
jüdischen Gehirmttust die Rechnung präsen- 
tieren, Ob Herr Roosevelt diese Rechnung be- 
zahlen kann, das steht auf einem andern Blatte, 


Dr. Kurt Pfeiller 


Was alles in der Welt geschieht... 


Beim Alpenrosenpflicken tödlich abgestürzt 

München, Wie die Deutsche ‚Bergwacht 
mitteilt, ist am Kleinen 'Traithen bei Bayrisch- 
zell ein 15jähriges Mädchen aus Köln, das in 
Begleitung von vier Jungen im Alter von 14 
bis 16 Jahren von Osterhofen aus über das 
obere Sudelfeld weglos aufstieg, beim Alpen- 
rosenpflücken über die Nordostalpe gegen: di 


Rosengasse tödlich abgestürzt. Bergwachtmän-\ 


ner der Ortsstellen Bayrischzell und Hausham 
stiegen noch in der Nacht auf und brachten 
die Leiche zu Tal. Jugendlicher Leichtsinn, un- 
genügende Ausrüstung, Abgehen vom weg 
beim Alpenrosenpflücken  verschuldeten das 
Unglück, x 

Auch eine „Erziehungs"-Methode 


Bern. Die kleine Renate G. wurde von 
verschiedenen Seiten „erzogen, man müßte 
eigentlich sagen: verzogen. Denn der Vater, 
ein Weinreisender, war beruflich oft unterwegs 
und konnte sich um die Siebenjährige nicht so 
kümmern, wie er es gern getan hätte, Dage- 
gen gaben sich seine Frau, seine Schwieger- 
mutter und seine Schwester, die sämtlich bei 
ihm wohnten, um so eingehender mit dem 
Mädchen ab. Sie glaubten, mit der Drohung 


Das rührte das Herz des Vatersı „Nun, 
meinetwegen, du Spinnenfresserl Für einen 
Pfarrer bist du doch zu leicht, zu einem Quack- 
salber bist du gut genug. Du wirst den Leuten 
schon welismachen, was du willst!" 

So wurde Ernst Heim Doktor, 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft > 

Ukrainische Volkskunst. Einen beachtenswer- 
ten Ausschnitt aus der kunstgewerblichen Heim- 
arbeit in der Ukraine bietet eine Ausstellung, die 
von der Frauengruppe des hiesigen ukrainischen 
Bildungsvereins veranstaltet wurde, Die Ausstel- 
lung zeigt unter einer Fülle von Handstrickerelen 
auch Teppiche, Kellms, Keramik und Holzachnit- 
zereien, Die Schaustücke sind recht übersichtlich 
und geschmackvoll angeordnet. Unter den Hand-; 
stickerelen finden sich Stücke, die mehr als ein 
Jahrhundert alt sind und doch an Farbenfrische 
nichts eingebüßt haben, Neben farbensatten geo- 
metrischen Mustern zeigen die Handatickerelen 
auch zarte, schlichte Pflanzenmotive. Kelims und 
Teppiche weisen ‘sowohl ukrainische als auch alte 
persische Muster auf. Besonderen Anklang findet 
ein Raum, der als Bauernhütte eingerichtet ist, 


Dichtung 

Der Dichter Franz Graf Zedwitz, der als Krlegs- 
berichter an der Ostfrönt eingeseizt war, Ist am 
22. Juni In den Kimpfen um Sewastopol gefallen, 
Grat Zedwitz, der aus einer alten sudetendeut- 
schen Familie stammt und am 12%; Mirz 4004 in 
Wien geboren wurde, hat sich als Schriftsteller 
durch. eine Reihe großartiger Natur- und Tier- 


- bücher ausgezeichnet, In seinem Roman „Unter- 


gang des Sonnenrelches" schildert er die Erobe- 
rung des Inka-Reiches durch die Spanier, ‚während 
er in seinem bedeutenden Buch „Feldmünster' 
einen Roman aus einem Jesulteninternat schrieb, 


vom Schwarzen Mann oder sogar mit „Ge- 
spenstern” das beste Erzlehungsmitiel zu ha- 
ben. Die Kleine glaubte alle diese Schauer- 
geschichten und wurde derart furchtsam, daß 
es immer einen Kampf kostete, sie ins Bett zu 
bringen, Natürlich fiel dem Vater allmählich 
das eingeschüchterte Wesen seines Kindes auf, 
und als er aus ihrem Munde den Grund eriah- 
ren halte, beschloß er, eine — wie er sägle — 
Radikalkur mit ihm zu machen. Er nahm eines 
Tages das Mädchen auf einen Rummelplatz mit 
und stieg mit ihr in eine sogenannte Geister- 
bahn, in der allerhand seltsame Uberraschun- 
gen der Besucher harrten. Aber der Erfolg 
sollte anders sein, als es sich der besorgte Va- 
ter ausgedacht halte, Denn als das Mädchen 
im Innern des „Vergnügungs -Unternehmens 
plötzlich eine grell beleuchtete Puppe nach 
sich greifen sah, schrie sie schrecklich auf 
und fiel In totenähnliche Starre. Als man das 
unglückliche Kind zur Besinnung gebracht 
hatte, stellte sich heraus, daß es durch den 
ausgestandenen Schreck die Sprache verloren 
hatte. Die drei erziehungswiltigen Frauen ge- 
ben nun dem Mann an dem: Unglück die 
Schuld — aber die größere dürfte wohl bei 


- Ihnen selbst liegen... ki. 


Das deutsche Schrifttum verliert in ihm einen 
‚Dichter von seltener Begabung und vieiseitigem 
Können. 


Musik 

Münchhausens „Lügen in Tönen, Die musika- 
lsche Leitung und Gestaltung des Ula-Farbillms 
„Münchhausen“ wurde Georg Haentzschel, dem 
Leiter des Gruppe Tanz- und Unterhaltungsmusik 
im Großdeutschen Rundfunk, übertragen. Der 
Verlauf der dichterisch sehr reizvoll von Berthold 
Bürger gestalteten Filmhandlung wird für Haentz- 
achel die Grundlage zu nabwechslungsreichen Me- 
lodienfolgen geben. 


Theater 7 

Dramen werden bühnenfüähblg gemacht, Kin 
interessanter Versuch auf dem Gebiete des Büh- 
nenschaffens ist vom Beirat der Generaldirektion 
für Theaterwesen im italienischen Volksbildungs- 
ministerium, Cesare Lodovich, gemacht worden. 
Ihm obliegt die Pflicht, die eingereichten Werke 
Junger Dichter zu überprüfen. Aut Grund der 
Feststellung, daß manche Werks Inhaltlich brauch- 
bar, bühnentechnisch abar mangelhaft waren, 
führte ər Kurse für junge Verfasser ein, in de- 
nen an Hand bedeutender Meister, die von diesen 
verwendeten bfihnentechnischen Mittel studiert 
und au? die fehlerhaften Werke angewandt wur- 
den, Zum ersten Male wurde in Rom ein auf dirse 
weise blhnenwirksam gemachtes Werk aufgeführt; 
Es handelt sich um den Jungen Dramatiker Gi- 
gllozzi, dessen tells im Irdischen, tela im Uber- 
sinnlichen splelendes Werk „Die Straße der Kü- 
nige" der Aufführung schwere Probleme stellte. 

Uraufführung einer Tragödie von Adolf Bar- 
tels. Das Deutsche Nationaltheater In Weimar wird 
in dor nächsten Spielzeit eine Dichtung von Adolf 
Bartels, die römische Tragödie „Catilina" uri- 
Zühren. Damit soll der Dichter, Literaturhlstioriker 
und Vorkämpfer für völkisches Denken yarırt 
‘werden, der am 15. November 1942 sein 80, Lebens- 
Jahr vollendet, 
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Die Ahren 


Das Kornield steht wie ein reiches Glück, 
Von Morgensonne umllossen, 

Vom Meister zu elnem einzigen Stück 
In göttliche Form gegossen. 


Jede Ahre sirotzend und kräftig-Jung, 
Teil von künltigem Brote, 

Jede In ihrem Irelen Schwung 

Gefügt von alrengem Gebote, ` 


Die Riesenheere wie abgezähll 

Auf den sauberen Ackerstreifen, 
"Jede Ahre einzeln wie tiel beseelt 
Von lebendigem Streben und Reijen. 


Frida Schanz 


Rege Tierfchutarbeit 


Der im vorigen Jahre gegründete Tier- 
schutzverein Litzmannstadt und Umgebung, 
der jetzt-bereits 240 Mitglieder umfaßt, hielt 
kürzlich seine diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung im Deutschen blaus ab, Der Leiter 
des Vereins, Stadiveterinärdirektor Dr. Har- 
nisch, konnte eine große Anzahl Mitglie- 
der begrüßen und in seinem Jahresbericht 
von einer ganzen Reihe abgestellter Miß- 
stände in bezug auf Tierquälerei berichten, 
Er, wies besonders darauf. hin, daß trotz des 
Krieges die Tierschutzarbeit nicht ruhen 
dürfe, sie muß selbstverständlich straff- und 
unsentimental durchgeführt werden, Nachdem 
dem aus Rußland zurückgekehrten stellver- 
tretenden Leiter Rode die Bestallungsurkunda 
des Reichstierschutzbundes überreicht worden 
war und Frl. Walter den Kassenbericht, der 
einen Einblick über die erfreuliche wirtschaft- 
liche Entwicklung gab, erstattet hatte, ergab 
sich noch eine rege Aussprache‘ über tier- 
schützerische Fragen. 


Eröffnung der Jugendfilmftunden 


We alljährlich, werden auch in diesem 
Jahre am 6, September im Berliner Ufa-Palast 
am Zoo die Jugendlilmstunden der Hitler- 
Jugend eröffnet. An diesem Tage werden auch 
im Reich vormittags Jugendfilmstunden 
inden Filmtheatern durchgeführt, 

Die Zahl der Besucher der Jugendfilmstun- 
den hat sich in den letzten Jahren ständig 
stark erhöht. So wurden in der Spielzeit 1939/40 
in. Städten und Dörfern- 3,5: Millionen Ange- 
hörige der Hitler-Jugend durch besonders für 
die Jugend geeignete Filme betreut, die Spiel- 
zeit 1940/41 brachte eine Steigerung dieser Zahl 
auf fast 4,9 Millionen. In der Spielzeit 1941/42 
sahen 5,5 Millionen Angehörige der Hitler- 
Jugend Filme in den Jugendfilmstunden, 


„Die große Liebe” unser, neuer Roman. Der 
Stoff des Films „Die große Liebe" mit Zarah 
Leander in der Hauptrolle ist in einem gieich- 
namigen Roman von Hans Flemming ge- 
stältet worden, Der genannte Film wird zut 
Eröffnung des Ufa-Lichtspielthenters „Casino“ 
am 1. August laufen. Der Roman wird dem- 
nächst als neuer LZ.-Roman in unserer Zel- 
tung erscheinen. 


Kalk vorsichlig lagern. Gebrannter Kalk, 
Düngekalk mit: mehr als 25% «ebrann- 
tem Kalk, Baukalk usw. können Brände. ver- 
ursachen, wenn sie unhvorsichtig gelagert 
werden, Die Fußböden der Lagerräume dürfen 
deshalb nicht brennbar sein, auch muß, Be- 
rührung mit Wasser, feuchten Gegenständen 
usw, ausgeschlossen sein. Wer die Lage- 
tungsvorschriften nicht beachtet, macht sich 
unter Umständen fahrlässiger Brandstiftung 
schuldig. , 

Vorübergehende Aufhebung des Kennkar- 
tenzwangesd, Die Vorschriften der I, Bekannt- 
machung über den Kennkartenzwang vom 
23, 7. 1938 (RGBl. I S; 921), nach der männ- 
liche deutsche Staatsangehärige innerhalb der 
letzten drei Monate vor Vollendung des 18: Le- 
bensjahres eine Kennkarte zu beantragen ha- 
ben, ist für die Dauer des gegenwärtigen 


Krieges außer Kraft gesetzt worden. Die Be- _ 


schaffung einer Kennkarte ist also für die ge- 
nannten Personen bis auf weiteres nicht mehr 
erforderlich, Es wird jedoch ausdrücklich 
darauf hingewiesen, ‚daß jeder über 15 Jahre 
alte deutsche Staatsangehörige im Besitz eines 
amtlichen Lichtbildauswelses sein muß. 


£. Z.-Sport vom Tage 


Vergleichskampf ohnegleichen 

zu einem totalen Vergleichskampt, d. h. .elnor 
Begegnung aut allen Sportgebleten, rüsten. die 
Sportgaue Nieder- und Oberschlesien, Das Treffen 
soll am 6. September ausgelragen werden und 
Wattbewerber in allen Sportarten In‘ verschiedenen 
Städten umfassen, Die Turner belder Gaue he 5 
sich in Königshüite, die Fußballspieler in Rybnik, 
die Leichtathleten In Tichau, die Boxer in Hin- 
denburg und die Handbalispieler in Oppeln usw. 
Für jeden Sieg werden zwei Punkte, für ein Un- 
entschieden ein Punkt vergeben. ° 


Sport in Kürze 3 t 

Die Botricbssportgemeinschatt der Tasrwerko 
%elerz wird am kommenden Sonntag in Lentschütz 
ihre Visitenkarte abgeben. Der Ausgang des Spie- 
les gegen die verstärkte Fußpallelt der 8G. Lent- 
schütz ist völlig offen, da die Spielstärke den Ga- 
etes unbekannt Ist, 

Im Rahmen der Befrelungskllmpfe, die der 
Sportgau Danzig-Westpreußen In allen seinen Krel- 
sen im Monat August Veranstaltet, {st auch. ein 
Fußballstüdtenplel vorgesehen, Die Auswahlmann- 
schaft von Krakau wird am 23. August gegen die 
Danziger Städicelf antreten, 

Nach einer beschwerlichen Änreise ats Bato- 
vany, wo Berlins Fußballmelster am Sonntag der 
dortigen Bata-Elf mit 3:1 das Nachsehen gegeben 
hatte, wurde Blau-Weiß. in Preßburg vom slowaki- 
schen Landesmeister SK. Preßburg nicht unver 
dient mit 5:3 (3:1) geschlagen. 


‘Die Leichtathleten der Berliner Ordnungspall- ` 


zei unternahmen am Dienstagabend einen pelun- 
genen Angriff auf den In der deutschen. Vérins- 
meisterschaft führenden LSV. Berlin. Mit 20 174,12 
Punkten verdrängten sie die Luftwalfensportler 
mit 10.900,22 Punkten von der Spitze 


Die Vorratshältung war 


vor dem Kriege nicht 
in allen Haushaltungen 
üblich. Weshalb sollte 


man sich die große Mühe 
machen, wenn man Kon- 
serven in jedem Geschäft 


bekam! Nun ist. aber 
Krieg, und viele Haus- 
frauen möchten gern 
wissen, wie män sich 
einen Vorrat an Gemüse 
für die knappe Zeit 
' schafft, Manche Gemüse 


haben einen sehr schlech- 
ten Ruf, wie z, B. Erbsen. 
-Man sagt, daß sie sich 
grundsätzlich nicht hal- 
ten. Das ist natürlich 
falsch, und wir haben vor 
einigen Tagen erst das 
: Rezept der NS,-Frauen- 
schaft/Deutsches. Frauen- 
werk veröffentlicht, wo», 
nach es wirklich keine 
Schwarzkunst ist, auch 
Erbsen haltbar zu kriegen. 
Es sind aber so viele 
Fragen, die täglich neu auftauchen, und des- 
halb ist es so begrüßenswert, daß das Deutsche 
Frauenwerk es den Hausfrauen leicht macht und 
zu ihnen auf den Markt kommt. Die Frauen 
müssen sich darüber klar sein, daß sie in 
Kriegszeiten für das Gemüse, das sie einkau- 


Der Stand auf dem, „Grünen Ring“ 


wird. eifrig umdrängt 
(LZ.-Bllderdienst: Foto Jankow) 


fen, verantwortlich sind, Es muß so verwendet 
werden, daß es den größtmöglichen Erfolg hat. 
Dabei spielt die Vorratswirtschaft eine beson- 
ders große Rolle. Niemand versäume also, sich 
im Bedarfsfälle bei der Marktberatung Rat 
zu holen, 


Der Sommerfporttag der Betriebe 1942 


\ Betriebssport ist kriegswichlig / Sportsonderwettbewerb am Sportplatz Hauptbahnhol 


Das Sportamt der NS,-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude" führt als Teil II des Sportap- 
pells der Betriebe auf Anordnung des Gauon- 
manns der Deutschen Arbeitsfront, Pg. Dr, De- 
richsweller, den Sommersporttag..der Betriebe 
am 23, August um 9 Uhr, Sportplatz Haupt- 
bahnhof, durch, Da der Betriebssport kriegs- 
wichtig ist, haben alle Betriebe, Einzelhandelr- 
geschäfte und Handwerksbetriebe daran teil- 
zunehmen, Die Anmeldungen sind bis zum 20, 
August in der KAF.-Dienststelle abzugeben. 

‚Betriebe von 76 deutschen Gelolgschaftsmit- 
gliedern an aufwärts führen den Sömmersport- 
tag selbst als interne Betriebsveranstaltung bis 
zum 21. August, durch, Der Durchführungstag 
ist bei der Meldung anzugeben, 


Am 23. August um 9 Uhr findet auf dem 
Sportplatz am Hauptbahnhof ein Spörtsönder- 
wettbewerb, Einzeldreikampf für Männer: 100- 
m-Lauf, Weitsprung und Kugelstoß, Einzeldrei- 
kampf für Frauen; 75-m-Lauf, Weitsprung und 
Schlagballweitwurf in Altersklassen statt. Die 
Sieger in den Altersklassen erhalten Urkunden, 
Jedes Gefolgschaftsmitglied kann sich daran 
beteiligen; Die Anmeldungen müssen bis zum 
20. August unter Angabe des Alters in der 
KdR.-Dienststelle, König-Heinrich-Straße 33, 
abgegeben werden, 

Am 31. Juli findet um 19.30 in der Volks- 
bildungsstätte, Meisterhausstraße 94, eine Sport- 
besprechung für alle Betriebssportwarte, Be- 
triebssportwartinnen und Kampfrichter statt, 


Millionen Bäume wachfen bereits heran 


Vorbereitungen für die große Aufforstungsaktlon nach dem Krieg sind'bereits getroffen 


Von empfindlichen Deutschen des Altreichs 
wird vie) über das unausgeglichene Klima und 
die rauhen Winde ihrer neuen Wahlheimat ge- 
klagt. Diese Erscheinung kommt zum ‚großen 
Teil daher, daß zur polnischen Zeit die WAI- 
der rücksichtslos abgeholzt worden sind. Im 
Aufbauprogramm für die Zeit nach dem 
Kriege nimmt deshalb der Aufforstungsplan 
einen besonderen Platz ein. An verschiedenen 
Stellen ist bereits begonnen, doch bleibt die 
große Aktion der Zeit nach dem Kriege vor- 
behalten. Auch Litzmannstadt ist in diesen 
Plan eingeschaltet, es wird eine Stadt im 
Grünen, umgeben von einem bewaldeten 
Kranz; werden, in dem es sich gut leben läßt. 

Für die großzügige Bepflanzung und Auf- 

forstung braucht man viele Bäume und Sträu- 
cher; dle man nicht später in wenigen Mona- 
ten fabrikmäßig herstellen kann, sondern die 
ihre Zeit zum Wachsen brauchen: Man muß 
' deshalb schon jetzt. dafür sorgen, daß zur 
rechten Zeit genügende Mengen an Pllanz- 
material bereitstehen. Das Städtische Garten- 
amt, eine Abteilung der Stadtverwaltung, Ist 
die gegebene Stelle, um die entsprechende 
Vorsorge zu treffen., ‚Wir hatten Gelegenheit, 
die beiden großen städtischen Baumschulen 
zu besichtigen, und waren erstaunt über die 
Weitläufigkeit der Anlagen und ihren vor- 
züglichen Zustand, Kein Wunder; daß siè von 
der Landesbauernschaft als Musterbetrieb 
anerkannt sind, 

Die eine der Baumschulen befindet sich 
nath Waldborn zu in der Tieflandstraße, die 
andere hinter dem Tierpark in der General- 
Litzmann-Straße, Die etwa gleichgroßen Be- 
triebe umfassen zusemmen 120 Hektar, also 
eine sehr beachtliche Fläche. i 
` "Im Anfang, so schilderte uns unser Führer, 
der derzeitige Leiter des Gartenamts, gab es 
hier nur Steine. Trotzdem bereits viele Kilo- 
meter Wege mit dem Steinsegen befestigt 
worden sind, liegt noch immer ein großer 
Vorrat bereit, der manchem großen Straßen- 
bauamt zur Zierde gereichen würde. Vermut- 
lich ging in Waldborn ein Urstromtal durch, 
das'die Steine freigelegt und rundgewäschen 
hat. Die zweite Schwierigkeit war der unebene 
Odlandboden, der erst einmal planiert werden 
mußte. In der Generäl-Litzmann-Straße hat 
man es mit dem Abbau der noch vorhändenen 
Ziegelei zu tun, also ebenfalls mit ausge- 
sprochenem Unlanı. Durch ‚Anbau von Lu- 
pine 'zur Anreicherung mit Humus und von 
Häckfrüchten und Getreide zur Unkrautbe- 
kämpfung wurde der Sandboden kulturfählg 
gemacht, 


Seit 1940 wachsen nun hier die Bäume und 
Sträucher heran, die man künftig zur Bepflan- 
zung gebrauchen wird. Wir blicken über unab 
sehbare: Zeilen von Eichen, Buchen, Lärchen, 
Linden, Kastanien, wir. sehen für die park- 
mäßige Bepflanzung Edeltannen und Ziersträu- 
cher. Für die Außenbezirke sind Heckenpflan- 
zen als Voyelschutzgehölze und für die Vogel- 
und Wildfütterung vorgesehen, Damit die Wäl- 
der der Randgebiete möglichst weitgehend ihre 
klimaverbessernde Aufgabe erfüllen, wird man 
auf Erhaltung des Untergebüschs sehen. Das 
Hauptziel Ist also nicht. die Heranzüchtung 
möglichst großer Holzmengen, sondern die Er- 


stellung von richtigem Wald mit all seinem 
‚Reichtum, wie er in Reinkulturen niemals an- 
zutreffen ist. Dazu gehören auch Baumarten 
wie Wildkirschen, Birnen und Äpfel undan- 
dere für die Wildgehege wichtige Bäume, Es int 
im übrigen unmöglich, auf alle die zahllosen 
Arten hinzuweisen, die hier ihrer künftigen 
Verwendung entgegenwächsen, dazu sind 'es 
zu viele, Wir wollen nur erwähnen, daß im 
ganzen rund zwei Millionen fast pflanzreifer 
Bäume und rund vier/Milliönen Jungbäume und 
Pflanzen gehegt werden, um einen Begriff von 
der Arbeit zu geben, die hier ganz im stillen 
geleistet wird. ` i 

Obstbäume werden nur in geringem Maße 
geschult, doch ist dabel bemerkenswert, daß 
diese, wie auch die anderen Bäume, in, den 
Baumschulen nur wenig durch die harten Win- 
ter gelitten haben, wahrscheinlich ein Vorzug 
der verhältnismäßig hohen und freien Lage und 
des durchlässigen Sandbodens, 2 

Schließlich muß noch berücksichtigt wer- 
den, daß an der Spitze .der) Betriebe zwar erste 
Fachkräfte stehen, daß sie sich aber auf Hilfs- 
kräfte stützen müssen, die erat mühsam für die 
geforderte Arbeit angelernt worden sind. Trotz- 
dem ist aus vorher so gut wie wertlosem Ge- 
lände ein außerordentlich wertvoller städtischer 
Betrieb entwickelt worden, dessen Segen erst 
in:späteren Jahren-voll sichtbar sein wird. 


G. K. 


Wirtschaft der £. Z. 


Die Eisenreserven in den Betrieben werden 
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Aufruf zum Leiftungskampf 1942 43 


Die Deutsche. Arbeitsiront, Fachabteilung Frem- 
- denverkehr, hatte alle doutschen schaffenden Men- 
schen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes 
im Schwabenhof zu einer Tagung zusammengerufen: 
Kreisfachabtellungsleiter Düppers eröffnete die 
Aubers” stark besuchte Versammlung- mit etwa 400 
Berufstätigen des Gaststätten- und Beherbergungs- 
gewerbes, - 

Amtmann Böttcher vom Wirtschaftsamt ging 
zunächst auf die Versorgungsfragen ein. Anschlie- 
hend sprachen der Inspektor Strecker von der 
Preisüberwachung und der Geschäftsführer der Wirt- 
schaftsgruppe, Pg. Feddern. Alle Redner gaben 
eingehend Richtlinien über alle schwebenden Fragen, 
die augenblicklich für das Gastatältengewerbe im. 
Vordergrund des Interesses stehen, Dann ergriff der 
Kreisfachabtellungsleiter Pg. Düppers das Wort. 

Hier im Aufbaugeblet hat gerade das Gaststätten- 
gewerbe besondere Verpflichtungen. Nur politisch 
zuverlässige Menschen dürfen im Gaststätten- und 
Beherbergungswesen tätig sein. Der Redner dankte 
dann den verschiedenen Dienststellen und Behörden 
für das gute Zusammenarbeiten, Diese Zusammen- 
arbeit der verschiedenen Dienststellen und der- qute 
Wille vieler Gastwirte haben hler schon einen gro: 
Bon Erfolg gehabt. Die meisten Gaststätten sind 
schön geworden, und die Bedienung hat sich gebes- 
sort, Um die Erfolge noch zu steigern, forderte er 
alle Betriebe des Gaststätten- und Beherbergungs- 
gewerbes auf, am Leistungskampf 1942/43 teilzuneh- 
men, Nicht die Größe des Betriebes oder des Um: 
baues sollen bewertet werden, sondern der Gelst, 

, der im. Betrieb herrscht. 
Hierauf ergriff der Kreisobmann Pag. Christian 
das Wort und bestätigte die Erfolge auf dem Gebiete 
der wahren Gastlichkelt. Es gibt heute in Litzmann- 
stadt schon eine Anzahl quigelührter Gaststätten. 
Mit der Führereiirung schloß die Versamminng, 


Ernennung. Oberregierungsrat Karl W eg e- 

ler, a ständige Vertreter des Polizeipräsi- 
denten in Litzmannstadt, wurde durch Urkunde 
des Führers vom 15, Juli 1942 zum Regierungs- 
direktor ernannt, Regierungsdirektor Wegeler 
hat nach dem Besuch des Gymnasiums in Kob- 
lenz und Traben-Trabach seine juristischen 
-Studien an den Universitäten in ‘Heidelberg 
und Bonn absolviert, Nach dem großen Staats- 
examen nahm er als Leutnant und Oberleut- 
nant d.. R. am Weltkrieg von 1914 bis 1918 
teil Von 1920 bis 1927 war er Landrat in 
Mayen, In den Jahren 1933 bis 1935 war er 
als Oberregierungsrat Stellvertreter des Poli- 
zeipräsidenten in Duisburg-Hamborn und än: 
schließend bei der Regierung in Kässel, Seit 
dem 1, Januar 1942 ist Regierungsdirektor We- 
geler der ständige Vertreter des Polizeipräsi- 
denten in Litzmannstadt, à 


Vortrag In Textilbeirieben. Am 28, und 29. 
Juli sprach Pg. Reblin (Gotenhafen) zu den 
Gefolgschaftsmitgliedern der Firma A. Karain- 
ski & Co., Goldlust und Pikielni und kleinerer 
Textilbetriebe über die. Betriebsgemeinschaft, 
Gerade in der heutigen Zeit unseres Kampfes 
um die Lebenserhaltung unseres Volkes ist es 
notwendig, daß vom Betriebsführer bis zum 
letzten deutschen Arbeiter ein Block der Ge- 
meinschaft geschmiedet wird, um dadurch die) 
letzten Kräfte einzuspannen, die für unseie Zu- 
kunft entscheidend sind. Dem Führer und sel- 
‚ner Wehrmacht gilt heute, unser ganzes Ver- 
trauen, Wir wollen uns der heufigen Zeit wür- 
dig erweisen und alles tun, damit wir einst 
unseren Soldaten in die Augen blicken können, 


P Wir verdunkem von 21.50 bis 4.25 Uhr. : 


Die neue Wochenfchau 


Der Sturm aul Rostow wird zum. gewaltigen 
Finale der nouen Deutschen Wochenschau, Ein Kar- 
tenirick erklärt vorher im aller Ausführlichkeit den 
Verlauf der Schlacht zwischen Donez und Don. Und 
dann sieht man, wie Schnelle Verbände des Heeres 
dem zurückweichenden Feind nachjagen; man be- 
gleitet lange Infanteriekolonnen im Vormarsch über 
verstaubte Straßen, über denen eine Gluthitze liegt, 
und stößt schließlich mit einer Vorausabteilung nach 
Rostow vor. Einmal versuchen sowjetische Tieiflie- 
ger, den Vormarsch zu stören, Eine Vorausabteilung, 
die zu überholender Verfolgung worstößt, macht 
kurz halt, Mit leichter Flak und Infanteriewaffen 
werden die bolschewistischen Flieger unter Feuer 
genommen. Zwei von ihnen werden heruntergeliolt; 
die anderen drehen ab.. Ein Panzergraben ist in 
kühnem Zugriff genommen. Pioniere werfen an einer 
Stelle den 
Kaum 30 Minuten sind vergangen, und schon wà 
zen sich die mächtigen Kolosse aus Stahl und Eisen 
über dieses erste schwere Hindernis, Einleitend zeigt 
die neue Deutsche Wochenschau Aufnahmen von 
der deutschen Front im Westen, Gewaltige Panzer- 
werke, Artilleriestellungen, zahllose Feldflughäfen 
für Jäger und Kampfflugzeuge und schwere Ein- 
heiten der Kriegsmarine sichern das welte Küsten- 
gebiet am Kanal, 


N 


sämtlich. mobilisiert 


Von Dr, Sedlisky, Geschäitslührer ‘der Ind.-Abilg. Litzmannstadt der ‚Wirtschaltskammer 


Durch den Feldzug im Osten bedingt, hatte 
der Führer im letzten Winter ‘den Auftrag zu 
einer woitoren Steigerung der Rüstungsproduktion 
gegeben, Trotz erhöhter Einziehüungen zur Wehr- 
macht hatte die Rüstungsindustrie das verlangte 
Soll bis zu diesem Frühjahr nicht nur erfüllt, son= 
dern der Relchsminister für Bewaffnung und Mu= 
nition, Speer, konnte dem Führer sogar eine wo- 
sentliche ‘Überschreitung dor verlangten Anforde- 
rungen an 'Gerlten, Waffen usw. melden. 


Wir wissen noch nicht, welche Anforderungen 
an: die Rlstungsindustrie für die Bereitstellung 
von Geräten, Waffen, Munltlan usw. für das näch- 
ste Frühjahr gestellt werden. Aber jedenfalls mts- 
sen die notwendigen Eisenmengen In den Herbst- 
und Wintermonaten bereltstehen, wenn elne neuer- 
ziehe Erhöhung der Produktion verlangt, werden 
sollte. 

Schrott, bei dem ja achon selnerzeit die nicht- 
metallischen Bestandtelle ausgeschmölzen worden 
sind, erspart nun sowohl im Hochofeneinsatz (als 
Gußbruch) als auch im Siemens-Martin-Ofen (als 
Stahlschrott) große Kohlenmengen, da gerade für 
das Ausschmelzen der verschledenen Beilmengun- 
gen die größten Kohlenmengen benötigt werden. 


Neben der Kohlenelnsparung bei den Ofen, 
wodurch diese Kohlenmengen tür ändere Zwecke 
frel werden, ist aber wohl auch einer der Haupt- 
gründe der Schrottsammelaktion, dal Produk- 
tlonsunterbrechungen bel den Ofen verhindert 
werden, die durch 'Transportschwierigkelten ent- 
‘stehen könnten. Durch die Verwendung von 
Schrott können Jedoch auch Hochöfen, die von 
den Zechen welt entfernt liegen, mit verhiltnis- 
mäßig wenig Kohle auskommen; anderseits kön- 
nen die Hochöfen, die die Kohle in der Nähe 


haben, auf das Heranfahren des Erzes zeitweise 
verzichten. Nicht zu übersehen Ist "auch, das In 
den Schrott-Sammellagern Schienen, Träger usw. 
für den Bergbau aussortlert werden und so auch 
diesem Hilfe gebracht wird. | 

Alle diese Gesichtspunkte rechttertigen die Mo- 
bilisierung der in den industriellen, handwerkii- 
chen und landwirtschaftlichen Betrieben vorhan- 
denen Eisenmengen, sowohl des Altelsens als auch 
des Nouelkens, das wegen Nichtglingigkeit, 
Typenliinderung oder Annulllerung von Aufträgen 
in der nächsten Zeit nicht mehr im Betrieb selbst 
eingesetzt wird, Auch der Entschluß, dauernd 
stillgelegte Abteilungen oder Maschinen abzu- 
wracken, wird jetzt leichter kein, In diesem Zu- 
sammenhang wird auch an die Verschrottung von 


C-Maschinen der Textilindustrie herangegangen 
werden. Nähere Verhandlungen über den Umfang, 


speziell dieser Verschrottung, schweben noch; 
sicherlich werden zur Inufenden Produktion un- 


bedingt notwendige Maschinen und sich schnell 


sbnützende Ersatzteile von der Verschrottung aus- 
genommen werden, 

Es ist jedoch nicht nur notwendig, daß man 
den Entschiun faßt, die entsprechenden Eisenmen- 
gen zur. Verschrotting ‚herzugeben, sondern es ist 
auch erforderlich, ; 
fassen, da mit dem Abtransport unter Berlicksich+ 
tigung’ der kommenden Hackfruchternte bald "be/ 
gonnen werden mull, 

Es ist als sicher anzunehmen, daß der Appell 
des Munltionsministers, 
lung unseren Soldaten nicht nur die besten und 
‚neuesten Waffen zu geben, sondern auch in der 


größten Anzahl, bei den Betriebsführern, die In 
diesen Tagen die Meldezctte) erhalten haben, ent- 


sprechendes Echo finden wird." 
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Aus dem Wearthelund 
Wochenendfchulung der DAF, 


Für die Ortsobmänner, Ortssachwalter und 
Organisationswalter wurde in Kempen eine 
- Wochenendschulung durchgeführt. Die Be- 
grüßung der Teilnehmer erfolgte durch den 
Kreisorganisationswalter Pg, Materna, in 
und Abwicklung der 
Schulung lagen, In seinem Vortrag „Der orga- 
nisatorische Aufbau der DAF.“ vermittelte er 
ein übersichtliches Bild über die Entwicklung 


"der DAF, Anschließend sprach. der Kreissach- 


walter von Ostrowo, Pg. Thiel, über das „Kas- 
senwesen der DAF", Zum Abschluß des ersten 
Schulungstages sprach der Kreisorganisations- 
walter über die Themen; „Aufgaben der Haupt- 
abteilung Berufserziehung und Betriebsführung“. 


und über die „Arbeit der Propaganda und Presse 
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in der DAF“. Zu den Vortiägen am folgenden 
Tage wurden noch die DAF.-Walter und Be- 
triebsobmänner der Ortswaltung Kempen-Stadt 
mit hinzugezogen, Kreissozialwälter Pg. Pu- 
penfuß sprach über Sozialpolitik und Sozial- 
arbeit der DAF. Er behandelie in seinem Vor- 
trag den richtigen Einsatz der Arbeitskräfte und 
die notwendige arbeitsrechtliche Behandlung 
der Polen. Kreisjugendwälter Pg.. Kumpf- 
‚müller, der über die Jugendarbeit in der 
DAF; redete, stellte die Rechte und Pflichten 
des Jugendlichen und die Arbeitszeit heraus. 
Anschließend sprach Pg. Jäger über die Auf- 
gaben der DAF; und der DAF.-Walter in der 
jetzigen Zeit, Er streifte außerdem die Auf- 
gaben der NSG. „Kraft durch Freude“ und wies 
besonders auf Leistungskampf und Leistungs- 
steigerung hin, Zum Abschluß dieser Schulung 
sprach der m. d. W. d. G. des Kreisleiters Be- 
auftragte, Geschäftsführer der Kreisleitung, Pg, 
Wagner, Er zeigte in seiner Rede den Kampf 
der Weltanschauungen auf, In verständlichen 
Worten schilderte er den geschichtlichen Ur- 
sprung ünd die Entwicklung des Deutschen 
Reiches. Die Wochenendschulung, die, allen 
Teilnehmern viel Anregendes gab, würde !durch 
den Kreisobmann mit dem Gedenken an die 
Soldaten und den Führer geschlossen. 


Kreis Waldrode (Gostynin) 


Neuer Amiskommissar In Sanniki. In díe 
Gemeinde Sanniki, die an der Grenze des) Ge- 
neralgouvernements gelegen ist, wurde Amts- 
kommissar Jeske, der aus der ehemaligen 
Provinz Posen stammt, berufen. Jeske ist der 
Nachfolger des Amtskommissars Kahle, der 
nun Sanniki verläßt. sw 

Besichtigung der Ortsgruppe Diellingen. 
Kürzlich stättele der Kreisleiter dem Gebiet der 

- Ortsgruppe Dietlingen (Amtsbezirk Skrzany) 
einen längeren Besuch ab, üm die Wohnver- 
hältnisse der dort ansässigen Deutschen in 
Augenschein zu nehmen. Außerdem galt die 
Besichtigungsfahrt den Politischen Leitern so- 
wie Amtswaltern der Ortsgrüppe. Hat doch ge- 
rade Dietlingen sehr wenige reichsdeutsche 
Volksgenossen,; An der Fahrt nahmen teil der 

 Kreisleiter, der Kreisbaueraführer, der Kreis- 

Weiter V. i. A. Leslau “und der -DAF. Kreis- 
obmann sowie mehrere Parleigenossen, 


Sr 


— - 
OFFENE STELLEN 


Bllanzbuchhalter mit auspepräglen 
Fählgkelten elin Büro 


schen zu führen, der zuverlässig, 
energisch, 


ünd mit sämtlichen steuer- und 


80- | halt 


i selbständig Maschineschrelberin, 

nach. neuzeitlichen fortschrittlichen jn verschiedenen Büroarbeiten be- 

Arbeitsmelhoden zu leiten u, Men-| wandert, zum sofortigen Antritt ge- 
sucht, Angebote u. 9337 an die LZ.| Junger Beamter sucht möbl, 

verantwortungsbewußt peufsche Frau für deutschen Haus- 


mit voller Verpflegung und|*Tese 
zialpolitischen Fragen vollkommen’ Schlafstelle ab sofort gesucht. Ju- | Freundl, 


Einführung der Ratsherren in Welungen: 


Nach der Verleihüng der Rechte der Deutschen Gemeindeordnung an die Stadt 


Nach Abschluß der umfangreichen Vor- 
arbeiten, die der Verleihung der Rechte der 
Deutschen Gemeindeordnung für die Stadt 
Welungen folgten, konnte nunmehr die Ein- 
führung und Verpflichtung der neuen Rāts- 
herren erfolgen, An der Feier, die im fẹst- 
lich geschmückten Dienstzimmer des Bürger- 
meisters stattfand, nahmen neben dem Vertre- 
ter des Landrats auch sämtliche Dienststellen- 
leiter teil: 

Der mit der Wahrnehmung der Geschäfte 
des Bürgermeisters beauftragte Stadtbüro- 
direktot Wenkel wies in seiner einleitenden‘ 
Ansprache auf die Bedeutung dieses Tages 
für ıdie Geschichte der Stadt Welungen hin, 
Dem in ‘den Septembertagen.. 1939 siegreich 
vorstürmenden deutschen Heer folgte bald 
die deutsche Zivilverwaltung, die ‚das Land 
verwaltungsmäßig in die Hoheit des Reiches 
übernahm, Die erfolgreichen Arbeiten des 
Verwältungsneuaufbaues fanden in der Ver: 
leihung der Rechte der Deutschen Gemeinde- 
ordnung, die.der Reichsstalthalter am Tage der 
Freiheit 1941 verkündete, ihren ersten Ab- 
schluß und ihre Bestätigung, 

Die Deutsche Gemeindeordnung, die mit 
dem 1. 1. 1942 in Kraft trat. beendete die bis- 
herige Verwaltungsform des, Amtskommissa- 
riats und brachte der Stadt die Selbstverwal- 
tung. unter eigner Verantwortlichkeit, wie sie 


der Vorspruch zum Gesetzgebungswerk kenn- 
zeichnet. So werden auch hier jetzt die Rats- 
herren als Ehrenbeamte der Gemeinde dem 
Bürgermeister beratend zur Seite stehen und 
das Wohl der Stadt fördern helfen. Die vom 
Gauleiter, als Beauftragtem der NSDAP. be- 
rulenen Männer, und zwar: Fleischerober- 
meister Alfred Arndt, Geschäftsführer 
Fritz Knorr, Medizinalrat Dr, Paul Leh- 
mann, Kreisleiter der NSDAP, Robert 
Müller, Zweigstellenleiter Herrmann 
Pfaue, Kaufmann Leonhard Pfitzner. 
Bauunternehmer Gustav Scholz, Orts- 
grüppenleiter Kurt Schu bert. Betriebs- 
leiter Georg Vomberg und Kaufmann 
Edmund Weichert wurden daraufhin 
unter Überreichung der Urkunden in ihr Amt 
eingeführt und leisteten den für Ehrenbeamte 
vorgeschriebenen Eid, Mit der Führerehrung 
fand die eindrucksvolle Feier ihren Abschluß. 
An den Gäuleiter, als Beauftragtem der NSDAP, 
wurde folgendes Telegramm übersandt: „Die 
von ‚Ihnen berufenen und heut ernannten 
Ratsherren der Stadt Welungen grüßen Sie, 
Gauleiter, und versichern tatkräftige Mitarbeit 
am großen Aufbauwerk unseres Führers. ‚Heil 
dem Führer!" 

Ferner wurden dem zur Zeit bei der Webr- 
macht. befindlichen Bürgermeister Pfarschner 
brieflich Grüße übermittelt, Kiw. 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 


r. Tagung der Erzieher, Auf einer Schu- 
Iungsiantng des Amtes für Erzieher und des 
Kreisschulungsamtes der Stadt und des Land- 
kreises Leslau unter der Leitung von Schulrat 
Pg. Guski wurden alle einschlägigen Fach- 
und Tagesfragen behandelt. Die Bedeutung 
von Rasse, Volk, Siedlung, Wesen und Aufga- 
ben des Nationalsozialismus und ändere The- 
men fanden Erörterung. Neben -der Arbeit 
fehlten nicht Unterhaltung und Kameradschaft. 
Eine gemeinsame Fahrt üb ie Weichsel, das 
Volksliedersingen, die Abendmusik des Les- 
lauer Kammerorchesters und die Abschlußfeier 
im Hause der SA. legten beredtes Zeugnis ab. 
Kreisleiter Stähler ließ es sich nicht neh- 
men, in herzlichen Begrüßungsworten zu den 
Erziehern zu sprechen und sie zur Erfüllung 
der großen Erziehungsaufgaben aufzurufen, 

r. Feuer in Kinderhand, In Barückowo 
spielte das Kind eines deutschen Landwirts 
mit gefundenen Streichhölzern und steckte 
dabei eine Scheune in Brand. Wohnhaus und 
Stallungen konnten gerettet werden. In Lu- 
branek wurde ebenfalls eine Scheune einge- 
äschert, die eine 12jährige Polin aus Lust am 
Brand angesteckt hatte, In Chodetsch ver- 
ursachte ein Blitzschlag einen Scheunenbrand, 
der auf benachbarte Stallüngen übergriff. Ne- 
ben einer Anzahl wertvoller Tiere verbrannten 
zahlreiche landwirtschaftliche Maschinen und 
Geräte sowie Futtervorräte, Ein weiterer 
Brand durch Blitzschlag erfolgte in Lubien, 
wo der Viehstall eines wolhyniendeutschen 


Herrenschnelder für Maß- u, Lager-/Alleres pensionlertes Ehepaar sucht! 
arbeit stellen ein Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hitler-Straße 90. 


Wohnung auf dem Lande, nicht 
weit von der Straßen- oder Eisen- 
bahn, Gelegentliche Hilfe in der 
Landwirtschaft, auch als Imker, An- 
pebote unter 9317 an die LZ. 
Zim«| 
mer ab 1. 8, 1942 oder später Nähe 
Friesenplatz, Angeb. u. 9338 an LZ: 
möbliertes Zimmer von 


Vertraut ist, für das Hauptbüro Hanow, Lilienweg 5, bei. DipL-Arch.|Herrn in guter Stellung zum 6. 8. 


ner größeren Textilfabrik, die Im) Tjesing. 
Leistungskampf der deutschen Bë- 
triebe steht, für sofort oder später 
"gesucht. Entsprechender Persön- | Haushalt, 
lichkeit wird bei vollkommener 


2 SEES er 
Wirtschafterin für einen besseren 
intelligent, 
deutschsprechend,, mit Büroarbeiten 


Ipesucht. Angebote unter 1109. LZ. 


Gut möbl, Zimmer und Kliche (zwei 
unbedingt Personen) gesucht; möglichst Zen» 
trum, "Angebote unter 9372 an LZ. 


Eignung später die Aufstlegsmäg-| etwas vertraut, für sofort gesucht. | Großbank sucht für 2 deutsche 18- 


lichkeit zum Prokurlsien geboten. 
Ausführliche "Bewerbungen mit Straße. 149, 
handgeschriebenem Lebenslauf und 
Angaben der bisherigen Tätigkeit 
unter 9360 an die LZ. zu richten. 


-Zum sofortigen Antritt 
suche ich elnen Buchhalter, 


A, vw. -Gersdorff, 


VERTRETER 


i piut aaa Li OGRA aA a 
Bäckereibedarf für den, Verkauf el-|Zwei möbl. Zimmer sofort gesucht, 
nes gangbar, Bäckereiartikels wird|mögl. Nähe Hindenburgplatz, Ange- 
Ba- nur eingeführler Verkäufer bei gu- 


Hermann-Göring-| jährige Damen (Altreich) ab sofort 
oder zum 30, September 2. Zimmer 
mit voller Pension bei deutscher 


Familie, Zuschr. u. 9357_an die LZ. 


bote unter 9366 An die LZ. 


zahlung erfolgt nach TOA, VII, |ten Verdienstmöglichkeiten er Gut möbliertes Zimmer, 


Bewerbung mit Unterlagen sind zu | Ausf, schriftl, 


Fichten: Amtskommissar Butschok, 


Deutscher Buchhalter, 


Angeb, u, 

— a 
_STELLENGESUCHE_ 
vertraut mit|Lohnbuchhalter sucht entsprechen-|9371 an die LZ. 


möglichst im Zentrum der Stadt, 
von Herrn in leitender Stellung für 
sofort gesucht, Angebote unter 


3 9371 an die LE, — 
"Durchschreibeverfahren, bilanzsich., |de Stelli Angeb, u. 9329 an die L2.|öbllortes Zimmer mit zwei Schlaf- 


“für Vertrauensstelle gesucht, Ange- 
bote unter 9196 an die LZ. 
Selbatändiger Lagerist für Schuhwa- 
rengroßhandlung gesucht. Fachkun- 


haltung, 


Junger Buchhalter, auch Lohnbuch- |gelegenheiten, möglichst Stadtmitte, 
Schreibmaschine, 
Stellung. , Angeb, u, 9370 an die LZ 
Geschäftsführer sucht Anstellung ab ebote unter 9376 an LZ. 


sucht|von sofort zu mieten gesucht, Bat- 
ten und Bettwäsche vorhanden, An- 


5 an LZ_  _ a 
dige Herren bevorzugt. Eilangebote sofort in Eisenwaren. technischer|Von Polizeibeamten eine 3-Zimmer- 


mit Lebenslauf und Lichtbild an die 
LZ. unter 9368 erbeten. 


Maschinenmeister ` 


odor 


Kenntnissen von Diesel- und Ben- 
zinmotören, der- selbständig Repa- 
raturen von Zugmaschinen, LKW., 
PKW, vornehmen kann, sofort in 
Dauerstellung für- die Ostgebiete 
gesucht, Ausführliche 
an As Te Bet Straßenbau, KG., Dr. 
Lengefeld, Breslau 2, Tauentzien- 
straße 29. _' 


Relsender, 


tung von Schnellnähern in angeneh- 
me Dauerstellung für sofort gesucht, 
Nur Fachleute wollen sich melden. 
Evtl, kommt auch- halbtägige Be- 
schäftigung in Frage, Firma Wege- 
na, Mieder- und Wäschefabrik Dr. 
Thannhäuser u. Co., Litzmannstadt, 
‚Boelckestraße 14, ` 

Für das Krelsamt 

"für Volksgesundheit Litzmannstadt- 
Stadt wird eine an selbständiges 
Arbeiten gewohnte Kraft gesucht 


erforderlich, Schriftl. Angebote AR jyy 


Litzmannstadt S 10, Anweiler Weg 6. 
Für die hiesige Amtsverwaltung 


iyplstin, perfekt in Stenografie und ER 


Keschriebener Lebenslauf mit Zeug- 2 
nisabschriften und Lichtbild sind|Fernruf 239-50, 


Fernruf 239-90, ______ 
mit der Bewerbung an den Amts-| Pension für 10jähr. Mädchen (Balti- 
Kreisikum) vom Lande zwecks 
tt zulder ERbaBERIN u À 
"tichten, Besold nach dorlan Gutsverwaltung Gajowka 

ER: Dalikow, Kreis Lentschütz, 


missar in Goszezanow, 
urek, Reg.-Bez, Litzmannstadt, 


TOA, nach Leistung. 


Maschinenhränche, 
Jahre in lelt, Stellungen und suche 
nur selbständige Batätigung, 
‚oder Motorenschlosser mit genauen |gebote unter 9375 an die LZ, 
in verschied, Branchen 
tätig gewesen, sucht entspr, Batä- 
tigung. Angeb. u. 9353 an die LZ. 
Deutscher, 43 Jahre alt, 11 Jahre 
Bewerbung | Praxis als Tuchappreteur, sucht ab 
30. August Stellung; ‘evtl, 
meister. Angeb, u, 9365 an die LZ. 
Kaulm -adminletr, 
in Kalkulat,, Abrechn, u. 
Buchführ,, sucht passende Stellung. 
Angebote unter 9339 an die LZ, 


stem und Kontenrahmen, mit 
Textilindustrie vertraut, sucht sich |! 
zu verändern, -Angeb: u. 9340 an LZ. 


UNTERRICHT 


Klavierlehrerin gesucht, 
mit Preisangabe u. 9358 an die LZ. 
VERMIETUNGEN 


Ssenogratie und Maschineschreiben | Möbliertes Zimmer in Heinzelshof 
vermieten: 


das Kreisamt für Volksgesundheit, |n367 an die LZ 
nn nn un rn E 
MIETGESUCHE 


wird zu sofortigem Eintritt Steno: |Nrehrere gut möblierte Zimmer 


„sofort Grun’s Bier- 
äschineschreiben, gesucht. Selbst- |W nsuben, Adolf-Hitler-Straße 24, 


Bin 21lWohnung in der Nähe des Haupt- 
bahnhofs gesucht, Angebote unter 


9374 an die LZ, 
VERKÄUFE 


Frischmelkende und 
tragende Kühe 
stehen zum Verkauf. Sängerstr. 72. 


Vollgummiberelfie Holzspeichenrä- 
der, schwerste Konstruktion, 1520 
mm ganzer (/), 160 mm breit, Eisen- 
nabe, Rotgußbuchsen, konische Boh- 
rung 119/99 mm, 200 Stück, auch 
einzeln, verkauft ab Lager _Berlin 
Hans Wolthe, Berlin-Schöneberg 9, 
Postfach 524, 


Eisenberellte Holzspeichenräder, 


000 mm ganzer (/\, Reifenbreite 
31/a", 200 Stück, auch einzeln, aufer- 
dem verschiedene andere Größen, 
verkauft ab Lager Berlin Hans 
Wölthe, Berlin-Schöneherg 5, Post- 
fach 524. 


Drei Kletterwesten, neuwertig, je 
25—, verkäufl, Ang. u, 9356 an LZ, 
Zu verkaufen: 1 Cutaway mit We- 


ste, 85 RM., 1 Smoking mit Weste, 
75 RM. 1 Alpaka-Jackett, 40 RM, 


An- 


Läger- 


Leiter, erfahren 


Angcbole 


Angebote unter 


1,2-Liter-Opel-Kahrlol-Eimousine u. 
i Abschleppwagen. Opel, zu verk. 
E; & W. Kittner, Kraftfahrzeuge, 
Namslau, Fernruf 500, _______ 
15 Gartenstühle, je 8 RM., zu ver- 
kaufen Scharnhorststraße 31, W, Ba, 
Besuch u. Damentfahrrad, fast neu, 
Angebole|js 170 RM, zu verkaufen, Näheres 
Postjnach 10 Uhr Erhard - Patzer - Straße 
SSi w. 14, 


und 


+ 


Ziethenstr, _ 45/33, _, linker Seitenil.|Nutria für Kostümbesatz, Zuschrif- 


Ansiedlers in Schutt und Asche gelegt würde 
und Vieh verbrannte, 


r. Stunden des Frohsinns, Unter diesem 
Motto veranstaltete eine Spielschar vom Ham- 
burger HJ.-Bann hier einen Unterhaltungsabend, 
der alle Erwartungen erfüllte, Die Dietrich- 
Eckart-Halle war der Schauplatz geschulten 
-Könnens, dem durch den Stellvertretenden 
Bannführer Schröder wie durch Kreisleiter 
Stähler umumwundene Anerkennung. zuteil 
wurde, Das Geschenk eines Buches über den 
Kampf des Deutschtums im Osten dankte je- 
dem Mitwirkenden, 


Leslau betelllgte sich an den Kämpfen um 
die Gaumeisterschaft, Die Frauenmeisterschaft 
der hiesigen Postsportgemeinschaft nahm an 
den Kämpfen um die Gaumeisterschaft in Litz- 
mannschaft teil, Da die Mannschaft vorher nur 
wenig trainiert hatte, war ein erfolgreiches Ab- 
schneiden von vornherein ausgeschlossen, So 
wurde das Spiel gegen TSG. ‘Posen! mit 61:32 
und gegen’ Post Litzmannstadt, den späteren 
Gaumeister, mit 60:29 Bällen verloren, Immer- 


‚ hin zeigte sich die Mannschaft bei diesen Spie- 


len in annehmbarer Form, Im Faustball ‚der 
Männer hatte Leslau die Reichsbähn Leslau als 
Vertreter entsandt, eine Mannschaft, die durch 
den Verlust ihres seitherigen Mittelmannes viel 
ihrer bisherigen Spielstärke verloren hat, Gegen 
die Orpo Litzmannstadt, den Gaumeister, ging 
die Fünf mit 51:27 und gegen die Reichsbahn- 
sportgemeinde Posen mit 55:23 Bällen ein. 


Lederne Aktentasche, 20,—, ver-|Elektr, Kocher oder Kochplatte, 120 
oder 220, V, zu kaufen gesucht, 
Kochplatte, 
120 V zu tauschen, 
ter 9332 an die_ 
Auftrag verkäuflich, Preis 600 RM. Schreibtisch für Herrenzimmer drin- 
Anfragen bei Ländl. Spar- u, Dar-|gend gesucht, Gefl, Angebote: An- 


käuflich Wilhelm-Gustloff-Str, 35, 
von 18—19 Uhr. 

Büfell, Tisch, Standuhr, 4 Stühle, 
gebraucht, schwere Ausführung, im 


Elektr, 


lehnskasse Andrzejow bei Litzmann-| ruf 142-20. 
stadt, Fernruf Andrzejow_d. 

Horiz, Sägepalter, 

bis 900 Stamm (^, Dickten- u. Ab- 
tichtmaschine, 600 mm breit, Holz- 
drehbank, Die Maschinen sind ge- 
braucht und werden ohne Kennzif- 


da Anzahl. 


N Br ee a e A 
Radio in gutem Zustande gesucht. 
Angebote unter 9363 an die LZ. 
Kaufe Feldflugposthriefe Jaufend Je- 
Hausmann, Straße der 
8. Armee 56/1. — f 


Weruschau 


Sporttag der SA, Der kürzlich hier stattge- 
fundene Sporttag der SA, wurde zu einem 
vollen Erfolg. Aus dem ganzen Standartengebiet 
des Kreises Welungen waren die Mannschaf- 
ten der einzelnen Stürme nach der Prosnastadt 
gekommen. Nach einem 
durch den Ort, an dem sich auch der Spiel- 
mannszug der Standarte sowie der Reitersturm 
beteiligten, traten 260 SA.-Männer ‚auf dem 
Marktplatz zu einer Morgenfeier an. Dort sprach 
Ortsgruppenleiter Amtskommissar Ryba zu 
den Männern und übergab zugleich die Fahne 
der Ortsgruppe. Auch dern stellvertretende 
Führer der Standarte, Sturmführer Bartsch, 
betonte in seiner Ansprache, daß alle vom rech- 
ten SA.-Geist erfüllt sein müßten” Auf dem 
Sportplatz begannen anschließend die Sport- 
kämpfe, die gute Durchschnittsleistungen der 
Mannschaften aufwiesen, Im Mannschaftswehr- 
kampf siegte der Ständartenstab vor dem Sturm 
5 Weruschau.. In den Mannschaftsleibesübun- 
gen und in der 4X200-.m-Staffel war der gast- 
gebende Sturm 5 einwandfreier Sieger und im 
Kampiballspiel wurde der Sturmbann II Sieger. 


ck, 
Aus den Ostgauen 


Bromberg. Kulturtage der HJ. Die 
Kultuftage der Hitler-Jugend, verbunden mit 
e'nem Sternmärsch, finden vom 2. bis 6. Sep- 
tember in Bromberg statt. 

Hohensalza, Umsiedlermädel wer- 
den Lehrerinnen, In einem Musterungs- 
lager wurde die Auswahl der Mädel vorgenom- 
men, die Volksschullehrerinnnen werden wol- 
len, Es handelle sich hierbei ausschließlich um 
Umsiedlermädel, die sich für diese schöne Auf- 
gabe gemeldet haben, - Viele der Mädel wur- 
den für ‘den Eintritt in ‚eine Lehrerbildungs- 
anstalt empfohlen. 

Kulm: Wiilkommene Spende aus 
Wien. Im. Auftrage der Kreisleitung der 
NSDAP, verteilt z. Z, der Kreisverband des 
VDA. ‚eine große Sendung Haus- und Wirt- 
schaftsgegenstände, die der Gauverband Wien 
als Geschenk im Rahmen der Patenschaftsarbeil 
des VDA. für die Umsiedler im Kreise Kulm 
zur Verfügung stellte. 


Aus dem Seneralgouvzenement 


Krakau, Auswerlung der Torfla- 
ger, Zuständige Stellen untersuchen zur Zeit 
-die Möglfchkeit, die großen Torflager in Neu- 
mark für industrielle Zwecke auszuwerten, Die 
Ergiebigkeit dieser Torflager wird auf 20 Mil- 
lionen Kubikmeter geschätzt. 

— Errichtüng neuer 
Mit dem Beginn ‚der neuen Schulzeit wird im 
Distrikt Krakau eine Haushaltungsschule für 
BDM.-Führerinnen errichtet, Es ist die erste 
Schule dieser Art. — Am 1, September 1942 
wird in Krakau eine einjährige Haushaltungs- 
schule für deutsche Mädchen errichtet, — Eine 
dreijährige deutsche Handwerkerschule für 
das Metällgewerbe wird am 1. September im 
Distrikt Krakau errichtet, — In Lasocina-Gorna 
wird eine einjährige Käsereischule für Männer 
errichtet, 


220.,V gegen 
Angebote un- 
LZ. 


Tablotienkomprimlermaschine N, We 
ER ee ee neu oder gebraucht, zu kaufen ne N S } 
VARONI NORE j zucht, . Angebote unter L. N. 9377|  Solorlige SÈ 
Schäferhündin zu verkaufen, Sichla,|durch Midag, Mitteldeutsche Anz. u. fschmännische Bedien 
Adolf-Hitler-Straße_3, ` Ges., Leipzig ,C-1, in eigener Reparaturwerkstä 
Gesetzlo Kachelküche zum Prelse|Plata zu kaufen gesucht in oder 
von 120 RM. verkauft Kircher, See-| außerhalb der Stadt, mit oder ohne 
mannstraße 12 (Radegast). : Gebäude, Angeb, u, 9384 an die LZ, FÜLLHAITERSPEZIALGESCHÄFT 
Zu verkaufen: - = 
fast neue Herren-Reitstiofel, Größe TA US CH LITZMANNSTADT 


Aiia, 1980,—, Hängelampe, fast neu, 
Glasschale, 20,—, elektr, Kochplatte, 
120 Volt, 15,—,)20 Glühbirnen, 120 
Volt, 10,—, 3 Kugeldeckenleuchten, 
15—. ; Zu erfr. u. Pernruf 140-22. 


Schlaf-Sola, neuwertig, 200,—, ver 
käuflich Danziger Straße 76, beim 
Haüiswärt: 


AA 3 e 11 EEE a 
Horrenwintermantel, 20 RM., Bade- 
wanne, 15 RM., Sommerschuhe, Gr. 
37,5 RM., zu verkaufen Hermann- 
GörInge-Str, 37, W: 7a, linker Seiten- 
fügel, 3 Treppen. . 

Verkaufe 1 dunkles Bett; 50,—, 
1. Schamotteküche, 30,—, 2. Feder- 
matratzen, 15 RM, Horst-Wessel- 
Straße 21, beim Hauswart. x 
Reisckoiler, 30,—, Spiegel, 80,—, 


verkäuflich Zielhenstraße 82, W. 15. 
6 Aquarien verschiödener Größe 
sowie Ständer und Zierfische zu 
verkaufen Litzmannstadt, Zieihen- 
straße 86, W. 5a, von 17 bis 19 Uhr. 
2ilammiger Gasherd, 20,—, Kinder- 
snortwagen,. '55,—, zu. verkaufen 
Libauer Straße 2, W. 2, 
Elektr. Olen, Doppelplatte, 220 Volt, 
nem 90,—, zú verkaufen, Anfragen 
fernmündlich 183-06, 


— 
KAUFGESUCHE 


Kinderschlafzimmer und Polstermöd+ 
bel, guterhalten, zu kaufen gesucht. 
| Angebote unter 9322 an die LZ. 
[Kaufe Elektromotoren, Genaratoren, 
| Angebote unter 1111 an die LZ, 


"Suche dringend zu kaufen grauen 
Perkianer- oder AKarakulpelz, evtl. 


474260 auf den 
wurden verloren 


Haunhaltsausweis 


'132,W, 22. 


geben Buschlinie 


schäfts, 


baldiger 


Strebsamer 


Figur, schuldios 


ten unter 9327 an LZ, i 

Gut erhaltener Puppenwagen (Ka- 
stenwägen) zu kaufen gesucht. An- 
gebole: Fernruf 149-91. E 
Kleinbild-Vergrö sapparat zu 
kaufen gesucht, eldungen erbe- 
ton Schlageterstraße 141, W. 10. 
Ich suche 

einen Motor zum Nähmaschinenan- 
trieb, Gell, Ang. erbitte u, 1123 LZ. 


terér Heirat, 
ter 9377 CZ, 


Tiefer Kinderwagen gegen Sportwa- 
gen zu tauschen gesucht Luden- 
orlistraße 18, Kutta, 

Große Lederaktentasche gegen Da- 
menhalbschuhe, Gr, 35, zu tauschen 
gesucht, Angebote u, 9331 an LZ. 
Plattenfoto, 6X9, 
Lederetul, gegen Radio, 220 Volt, zu 
tauschen gesucht, 
lungen, Schleratzer Straße 6, 


VERLOREN 
Zwei Bezugscheine Nr, ‚474259 und 


Wiadislaus Mall, 


rich, Spinnlinie 210. 


Ia ee 
Fleischkarle des Julius Spatz Verlo- 
ren, Abzugeben Adolf-Hitler-Straße 


Entlaufen brauner Wolfshund, 
den Namen „Recht'' hörend. 


HEIRATSGESUCHE 


Witwe, gut aussehend, Anfang 50er, 
Besitzerin eines gut gehenden Ge- 
wünscht 
kaufm, gebildeten Herrn, auch Wit- 
wer oder Kriegsinvaliden, zwecks 
Heirat 
Nur ernsigemeinte ausführl, Zuschr, 
unter 9334 an die LZ. erbeten. 

sollder 
{Rheinl.), 36 Jahre, große schlanke 


solides Mädel oder Frau, 23 bis 50 
Jahre, mit etwas Ersparnissen, 10- 
doch nicht Bedingung, zwecks spä- 
Zuschriften bitte mit 
Bild, das zurückgesandt wird, un- 


—_ 
VERSCHIEDENES 
Für Pierdegespann mit Rollwagen 


wird Beschäftigung gesucht, Ange- 
bote unter 9355 an die LZ. 


ADOLF-HITLER-STR, 64 
FERN O9, 106-94 


mit 6 Kassetten, 


Herwicht, We- 


Namen A. Weiß 
Neu-Sulzfeld. 


© 
auch vorzügliches Tomatenmark 
können Sie - ebenso wie knack- 
fosie Gurkan = über den Wins 
ter hinaus haltbar herstellen mit 


Rezepte bel Ihrem Händler. 
Gehring & Nelwelser, Bielefeld, 


Nr. 023412 des 
Spinnlinie 260, 


Abzu- 
104, W. 14. 


einen - soliden, 


kennenzulernen. 


Handwerker 


geschieden, sucht 


Dir sehr Eimpfindliche. 
, Sle reinigt und pet die Hoon 
Stets zu dünnam Brei verrühren! 


Propagandamarsch , 


Schulen. 


Er? zn 
DVecifäl voll genig! 


a 


25, Jahrg, 


mn nn u nn T ns 
FAMILIENANZEIGEN Y Stan Karten, KARIN DAGMAR. 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
TRUDE. HAAS, Gelt. FRANZL 
NABER. Litzmannstadt, 31. 7. 42. 


Am Donnerstag, dem 29. Jull, ver- 
schied plötzlich und unerwartet 
mein über alles gelicbler Mann, 
unser Jleber Bruder, Schwager U 
und Onkel 


Alfred Waldemar Brömmer 
im Alter von 67 Jahren. Die Be- f 
erdigung findet am Sonnabend um B 
17 Uhr auf dem alten ev. Friedhof 
an der Gartenstraße statt, 


Im Namen der tieftrauernden 
Hinterbliebenen: 
Irene Brömmer, geb. Halftstein. 


Litzmannstadt; Mittagweg 28. 

4 Wir beirauern ‚den Heimgang eines 

lieben Arbeitskameraden von hohem $ 

E technischem Wissen und unermöüd- 
licher Pflichterfüllung, der uns 35 $ 

Jahre treu zur Selte stand, Sein Mi 

Andenken werden wir in hoben $ 

Ehren halten, 

4, 0. Farbonindustrlo Aktlengesoll- 

a schaft, Verkaufskontor Litzmannstadt 


H Nach langem, schwerem, mit uns 
endlicher Geduld ertragenem Leiden $ 
verschled am 28, 7. 1042 meln In- 
nigstgellebter Gatte, "meln Ileber 
Bruder, Schwager, Schwiegersohn, 
Onkel und Nette 


Franz Lunlak 


Die Beerdigung des Bntschlafenen 
findet am Sonnabend, dem 1. 8, 
B pllnktlick um 17 Uhr von der Lel- 
chenhalle des Hauptirledhofes in 
$ Doly aus statt, 


ia tiefem Schmerz: 
Olga Lunlak, geb. Winkler. 
4 Litemannstadi, Meisterhausatr.- 47. 


Oott dem Alimächtigen 'hat es ge- 
fallen, nach kurzem Lelden unseren 
lieben Vater, Schwiegervater und 
Oroßvater 
Stephan Winkler 

iu 73. Lebensjahre zu sidi In die 
Bwigkelt abruberufen. Die Beerdi- 
gung Nnder am 31. 7. um 17 Uhr 
auf dem ev. Priedhof an der Artur- 
Melster-StraBe statt, 

Die trausrnden Hinterbliebenen. S 


f Nach kurzem, mit wnendiicher Oe- $ 
duld ertragenem Leiden verschied $ 
am 29, 7, 1042 um 14 Uhr mein 
innigstgellebter Gatte und Vater 


Gustav Matz 


5 im Alter von 58 jahren, Die Be- f 
$ erdigung unseres Unvergeßlichen 
findet Sonnabend, den 1, August, 
um 15 Uhr von der Leichenballe 
des Hauptfrledhofes (Doly) aus statt, 

In tiefem Schmerz: 
{ Die. Gattin, xwel 

Sohn, zwol Schwiegersöhne, 
Schwiegertochter und Enkel, 


Töchter, eln 
eine 


Nach kurzem Leiden verschled am 
28, 7, 1942 mein lieber Gatte, un- 
ser treuer Vater und OroBvater 


Adolf Robert Faflik 
im Alter von 08 Jahren. Die Be- 
erdigung unseres teuren Entschla- 
tenen tindet am Sonnabend, dem f 


1, 8. 1042, um 16 Uhr von der p 
Leichenhalle des Hauptiriedholes 


Ú (Doly) aus statt. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbilebenen. 


Nach elnem langen, arbeitsrelchen E 
Leben verschled am 29. Juli 1942 § 
nach kurzem Leiden unsere liebe | 
Mutter, Oroßmutter und Urgroß- 
a mutter 


Christlane Kruschel 
yob. Kolbe 

$ im Alter von 95 Jahren. Die Be- | 

erdigung findet am: Freitag, dem p 

al. Jull 1942, um 15,30 Uhr vom | 


Mausoleum aus auf dem Friedhof p 
in Pabianice statt, 


Die trauornden Hinterbliebenen. 


Rypuitowice bei Pabianice, 
den 30, Juli 1942. 


Í Nuch kurzer, schwerer Krankheit 
verstarb am 27. Jul unser leber 
Sohn, Brüder und Nette 


Harry Schendel 


im Alter von 10 Jahren: Dio Be 
erdigung findet am Freitag, dem 
H 31. 7. 1042, um 16 Uhr von der 
A Leichenhalle des ey. Friedhotes In 
Osorkow aus statt. 


in tiefer Traner: 
Die Hinterbliebenen. P 


Osorkow, den -30. 7.. 1042. 


Für die vielen Bewelse aufrich- 
A tiger Teilnahme bel dem Hinschel- 
A den unseres lieben 
August Ramisch 

danken wit allen, besonders aber 
A Hertn Pastor Ettinger für die trost- g 
reichen Worte, der Industrie- und $ 
H Handelskammer Litzmannstadt, den 
Kranz- und Biumenspendern sowie p 
alten, die dem Helmgegangenen das G 
letzte Geleit gaben, 

Die Hinterbilebonen, 
den 29, Jull 1942, 


Litzmannstadt, 


Higitte Horney, 


fi sirae 19, wieder 


Die Geburt ihrer zweiten Tooh- 
ter zeigen dankerlüllt an: San- 
Hpt.-Feldw, Rudoli Schaefer 
und Frau, Elli, geb. Pliz. Litz- 

__manntandt, Marktstraße 73/6. 

Fritz! Zembach, geb. Ulb- 

rich, Fritz Zembach,Krela- 
sozlalwalter der DAF., zeigen die 
Geburt Ihres ersten Kindes 
ULRICH - FRIEDRICH, in grober 
Freude an, Jarolschin, Pleschener 


B|_ Straße 62, am 27. Juli 1942, 


Ihre» Vermählung geben bé- 
kanit: Soldat HEINRICH KRU- 
GER, 2,2, auf Urlaub, ELISABETH 
KRUGER, geb, Hack, Litzmann- 
stadt, Hermann-Göring-Straße 44. 


te ee ae ee 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


L De a a a a 
Rertattungsanstalt Gebr. M. und 


A. Krieger. 


f varm. K. G. Fischer. Litzmannstadt 


Käönig-Heinrich-StraBe 8A, Ruf 149-41 

Bei Todeställen wenden Sie alch 

vertrauensvoll an uns, wir beraten 
la mem. 


bumas ane mn a En ne en 
FILMTHEATER 


Hi Rialto. Meisterhanastraße 71. 
| 15.00.17.45.20.30 Uhr. Ein Carl-Froe- 
== | lich-Film dar Ufa in Erstaufführung, 


Heinrich George in „Hochzeit auf 
Bäirenhof“ mit Ilse Werner, Ernst 
v. Klinstein, Paul Wegener. 


Í Rialto. Melsterhausstraße 71. 
i Frih-Vorstellune Sonntag, 11 Ihr: 


„Kinder, wie die Zelt vergeht", 


1140 Jahre Film. Neueste Wochen- 


schau, Tugendl. nicht zugelassen, 
Casino, Adolf» Fitar Straße 67, 
Geschlossen, 


Palast, Adolf- Hiller- Strabo 108 


115.80, 18.00, u. 20.30. Uhr. sonntags 
auch 18,30 Uhr, „Kleine Residenz“ 
mit Lil Dagover, Johannes Riemann. 


Jugendl, ab 14 ‚Tahra zugelassen. 


Adler, (früher Dell) Buschlinte 12%. 
15. 17:30. 20, sonntags auch 18 Uhr. 


A |„Schicksal“ mit Gisela Uhlen, Wer- 
iner Hinz, Will Quadfiieg u. a. Jug, 


nicht zugelassen, 


1| Capitol, Ziethenstr. 41, 14.80. 17.15, 


20 Uhr, „Belreite Hiinde“ mit Bri- 
Olga Tsohechowa, 
Ewald Balser, Karl Raddatz. Die 


neueste Wochenschau. Jugendliche 
finicht zugelassen. 


fi Corso, Schlageterstr.65. 14,0, 17.90 
au, 20.30. Uhr. „Ich klage an“, Jug. 


nicht zugelassen, 


l Gloria, Ludendorffstraße 74/76, 
fi Beginn: t5. 17, 19.380, sonntags 18, 


14.30, 17, 19,80 Uhr, „Das lustige 


1| Kleeblatt“, Jugendliche zugelassen, 
H Mai, das einzige Filmtheater im 


Garten, Könle-Heinrich-Straße 40, 
18, 17.30 u, 20 Uhr „Komödlanten* 


Hi Jugendl, über 14 Jahre zugelassen. 
1 Mimosa, Buschlinie 178, 15, 


17.16, 
19.30, sonnt. auch 13.00, „Zu Straß- 


alburg au! der Schanz“ Jugendl. 


zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 178. 17,80 
und 20, sonntags auch 15 Uhr, 


ii Helmaterde“ mit Käthe Haack, 
Viktor Staal. Viktoria v. Balasko. 
A Jugendliche tiber 14 Jahre zugel 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
„Fanhy Elßler“ mit Lilian Harvey, 
‚Jugendliche zugelassen, Beginn: 16, 
18, 20.80, sonntags auch 12 Uhr. 


| Koma, ‘Heerstraße 54. „Alles wo- 


en dem Hund“, Jugend. zugel. 
jeginn: 15,30, 17.80, 19,80, sonntags 


Hauch 11.30 Uhr, 


Turm, Meisterhausstraße 82, 
14.30, 17.80 u. 20.80 Uhr „Das MAd- 


4 chen von Fand“ mit BrigitteHarney 


j| Jugendi. nicht zugelassen. 
i Pablanice — Capitol, Lichtspiele! 


17 Uhr Jugendvorst, : „Stimme der 
Liebe“ mit Marcel Wittrisch. 20 Uhr: 
„Fräulein Barnhelm“ nach G. E. 


i! Lessing, Jugendliche zugelassen. 


Kallsch, Film-Eck. Beginn: 17.15 
und 20 Uhr, sonntags 15, 17.30, 


1120 Uhr „Finanzen der Kaiserin“, 


Kalisch, Viotorla Lichteplele. Be- 
ginn: 17.80 u. 20, sonntags 15, 17,80 u. 
20. Uhr „Wiener Blat“, 


Kumo — Ostlandtheater, Beginn 


werktags 17 u. 20 Uhr, sonntags 14, 


17 und 20 Uhr „Kameraden“, 


N. S. R. L. 


58, Unlon 97. Die Schwimmer 
Schwimmerinnen der Unlon, die an den 
Gaumeisterschäften telluchmen sollen, 
werden ersucht, am Freltäg, dem 31, 7. 
1942, um 20 Uhr Im Gemeinschaftshelm, 
Adoll-Hitler-Strabe 254, zwecks einer 
Besprechung zu erscheinen, 


ALLGEMEINES 


Gaumusikschule Reichsgau 
Wartheland 

Direktor: Georg Blumensaat. 
Ausbildung in allen Fächern der 
Tonkunst bis zur 
Oper und Konzert, i 
stajt angeschlossene Orchesterächus 
le werden Jungen im Alter von 14 


bis 16 Jahren aufgenommen, die Zi- 


vil- oder -Militärmusiker werden 
wollen, Günstige Berufsaussichten 
auch für weibl, Studierende (Harfe, 
Streichinstrumente), Internat im 
Hause, Für besond. Begnbte stehen 


evtl, Freistellen zur Verfügung, — 


Winter- 
Aus- 


Aufnahmeprüfung für das 
semester am 14, September, 


i kunft und Beratung jederzeit durch 


die Kanzlei, Posen, Graf-Spee-Strade 
23, Fernruf 7030, 


DENTISTEN 


Dentist Hans Neudeck x 
hatseine Sprochstundèn, Fridericus- 
aufgenommen 
9 bis 12 und 15 bie 18 Uhr, 


nn nn m ne o 
BETEILIGUNGEN, 


Suche mich als aktiver Teilhaber 
an einem Geschäft zu batelligen, 


Alaußer Kapitalantell kann kaufmön- 


nischen Teil (Buchhaltung usw.) 
übernehmen, Zuschriften unter 9358 
an die LZ, erbeten, 


und 


Berufsreife für 
In die der An- 


Litzmannstädter Zeitung — Freitag, 31, Jull 1942. 


ne 
INNUNGSNACHRICHTEN 


nn en a AAE E E a 

Installateur- und Klempnorinnung. Die 
Mitglieder der installateur- und Klempner: 
innog, die im Jahre 1940 einen Reln- 
gewinn über 15000 RM. gehabt haben, 
erhalten die. Meldebogen sowie nähere 
Auskunft Uber die Abschöpfung bis Sonn: 
abend, den 1. August 1942, bis 14 Uhr, 
Ostiandstr, 117, S, Wolfäng. 


GESCHAÄFTS-ANZEIGEN 


Rrotaufstrich, 

Konfitüren, Marmeladen. Roggen- 
locken, Griitzen und alle übrigen 
Lebensmittel liefert promot ab TA- 
gor, Fa. Artnr Kalenbach u. Oo, 
Litzmannstadt. Ziethenstraße 92. 


Bier — Limonade 


Ruf 212-94 
Fertigkleldung 
In leder Form, fir alle Art, für 
Inden Zweck: prelswert und gut: 
Schmechel & Sohn — die Klelder- 
fachleute, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 90. 
Hakenkreuzfahnen, 
Reichsdienstfahnen.. Autowimpel. 
Erste Titzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Tidia 'Pufal. Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 153. Ruf 102-52, 
Addiermaschine „Romana“ 
mit Kontrolltastatur ohne Streifen 
sofort lieferbar R. Arthur Kaddatz, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 50, 
Wohn. 35, Ruf 201-81. 


Runderneuerungen 

In Vollformen. Hügo Wollner, Vul- 
kanisier- Werkstatt, Litzmannstadt, 
König-Heinrich-Straße 105, 


„Stima“, Kleinaddiermaschine 

zu 150 RM. und Schnellkalkula- 
toren zu 4,80 RM. liefert Friedrich 
Quiram, Posen, Wilhelmstraße 23, 


Kreiden aller Art 

Fett-, Stgnier-, Wachs- und Förster- 
kreiden einzetroffen. Grete Groß, 
Ruf 177-833, Straße d. 8. Armee 68 
Strohablälle 

laufend jeden Posten abzugeben. 
Anfragen an dia Gatto-Verwaltung, 
Moltkestraße 157, 1. Stook. Zimmer 8 


Bunt- Carbolineum, 

rotbraun, ollvgrün, grau und braun, 
als. zuverlässiger und wirtachaft- 
licher Holzschutz gegen die zer- 
störenden Finfilese der Witterung 
und’ gegen tHerlsche Bohlldlinge. 
Zu beziehen durch: Firma Alfred 
Rockstroh, Zwickau, Sachsen. 


Futterstoll u, Schnelderzutaten 
kauft man bel Boksleltner, Itz- 
mannstadt, König-Heinrich-Str, 70, 


Continental-Schreibmaschinen 
lteferbar durch Erwin Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Bürama- 
schinsn, Litzmannstadt, Adolf-Hit- 
ler-Straße 190, Ruf 245-090, 


Mnß-Korsett-Salon FE. Koschel 
Spezielle Zeichnung für Aa Figur, 
Spinnlinie 67, W. 8, ut 174-61. 
Nur von 9 bis 18 und 15 bis 19 Uhr. 
Lohn- 
durchschreibebuchhaltungen 
für Hand und Maschine, Listen 
fir Abschlagszahlungen, Personal- 
kartelen usw, fiir Privatfirmen und 
Behörden kauft man im Spezial- 
escohäft Karl Henn, Organisation 
r Büro, Betrieb und Verwaltung, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-S e 
140 (zwischen Ostland- und Horst- 
Wessel-Straße). Fernrn? 115-05. 
Schnelladiermaschine „Stima 
150, — RM. sofort ab Lager lieferbar 
R. Arthur Kaddatz, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 50/35, Ruf 201-81, 


An alle Textillabrikanten! 
Montage- Arbeiten aller Textilma- 
schinen überführt ausschließlich 
das Bilro für Montage und Demon- 
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethenstr. 47 
(alt 10). Rut 221-68. Privat 170-40, 
Rundfunk-Reparaturen ; 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstraße 109 und Adolf-Hitler- 
Straße 191., K 


Bilderrahmen, Einrahmung, 
Gardinenlelsten, 

Bilder, Fahnen und Dekorations- 
artikel, Bitte besuchen Me uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilder- 
leistenwerkstett E., B, Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr. 192 
(Ecke Ostllandstraße) Ruf 245-05, 


Raslermesser, Scheren, 
Manikiirezubehör, Raslerklingen, 
versilberte Tatelgeräte, Geschenk- 
artikel usw. bei A. & J. Kummer, 
Adoll-Hitler-Straße 101. 


Leihslicke 
für Getreide, 


Futtermittel usw, 


auch größte Partien stellt. Erste 
Oberschlesische Sac Bhandlung 
St. Miele, Gleiwitz R 


2782, Katto- 
witz Rul 85129. : 


Obstrlckstinde 

Kirschenkerne, Trester kanten 
Inulend, Amandus Possel & 00, 
Hamburg 24, Lübecker Straße 8. 


Glas-, Parkett- und Gebäude- 
Reinigung 
A. u H. Selluschkiowitsch, Busch- 
linio 89 — Ruf 128-02. 


Schrott, Altmetalle 

jeder Art und Menge, holt sofort 

ab Litzmannstädter Schrott- und 

Metall - Handel, Lagerstraße 27/29, 

Ruf 127-05, 

Kopfiweh 
das häufig nach Schnupfen, aber 
such "im. Berufsleben und nach 
Aufenthalt in geschlossenen Räu- 
men auftritt, kann man meist er- 
folgreich mit Klösterfrau-Schnupf- 

iver ‚bekämpfen, Vielen, die 

Ange Zeit an solchen Beschwer- 
den litten, brachte es Erleichte- 
rung, Hergestellt wird es selt 
über hundert Jahren von der 
gleichen Firma, die den Kloster- 
frau-Melissengelst erzeugt, Ver- 
langen Sie Klosterfrau-Schnupf- 
pulver in Originaldosen zu 50 Rpf. 
(Inhalt etwa 5 Gramm) bei Ihrem 
Apotheker oder Drogisten, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der lteichsstatihalter — Abt, Arbeit — in Posen 

Anordnung Über den Frischgemlise- und Frischohstverkauf an Sonntagen In 
Pablanleo vom 30. Jull 1942. — Auf Grund des § 105 RGO, In Verbindung mit 
det Verordnung zur Einführung von Arbeltsschuizrecht In den eingegliederten Ost- 
gebieten vom 5, September 1940, (RGBI, I 8; 1232), des § 5 der Verordnung zur 
Abänderung und Ergänzung von Vorschriften auf dem Gebiete des Arbeilsrechts vom 
1, September 1939 (ROBI, 1 5, 1683) und des Erinsses des Reichsarbeitsministers 
vom 26. 9, 1940 — iila 19080/40 — wird In Abweichung von § 105 ROO. angeordnet: 

& 1. Die Bestimmungen der Anordnung über die Sonntagsruhe Im Handels- 
gewerbe des Relchsgaues Wartheland vom 22. 8. 1942 (Verordnungsblatt $. 221) 
gelten auch In der kreisangehörigen Stadt ‚Pablanice, 

5 2. Diese Anordnung tritt am 1, 8, 1042 In Kraft. Sie giit bis zum Widerruf, 
Posen, den 30, Juli 1042. Der Reichstatthalter, In Vertretung: gez. Dr. Mehlhorn. 


Der Oberblrgermeister Litzmannstadt 

Nr, 221/42, Einführung der Kohlenkundeniiste für den Stadikrois Litzmannstadt. 

1. Jeder Verbraucher der Kategorien Ofenhelzung, Btagen- und Zeniral- 
heizung, Behörden, Gewerbe und Landwirtschaft Ist verpflichtet, sich bis zum 
31. August 1942 In die Kohlenkundeniiste eines Kohlenhändiers des Stadt- 
kreises Litzmannstadt einzutragen, 

2. Bel:der Eintragung sind die bisher vom Ernährungs- und Wirtschaftsamt 
ausgegebenen Kohlenbezugsberechtigungen vollzählig vorzulegen. 

3. Bei der Eintragung in die Kohlenkundenliste Ist vom Kohlenhändier Tol: 
gendes zu beachten: a) von den vorgelegten Kohlenkarten sind die Abschnitte A 
abzutrennen und gesondert auf Bogen zu 100 Stück- autzukieben; db) von den 
Haunbrandjahreskarten sind die Abschnitte 4 vom Kohlenhändier einzubehalten und 
gesondert zu 100 Stick aufzukleben. Der Anspruch des Verbrauchers auf Belle- 
ferung des Abschnitten 4 geht nicht verloren, sondern wird aut die Abschnitte 5 
und 8 entsprechend verlagert; c) für die Eintragung auf Grund der Hausbrand- 
scheine werden den Verbrauchern mit dem Tage des Inkralitretens dieser Be- 
kanntmachung vom Ernährungs- und Wirtschaftsamt besondere Bescheinigungen 
mitgegeben, die vom Kohlenklindier zu bestätigen und dem Ernährungs- und 
Wirtschaftsamt, Abt. Kohle, einzureichen sind. Für Inhaber von Hausbrandscheinen, 
die bei Inkrafttreten dieser Bekanntmachung bei den Verbrauchern vorhanden: sind, 
haben die Kohlenhändier zusätzliche Bescheinigungen auszustellen und dem Erniäli- 
rungs- und Wirtschaltsamt einzureichen; d) die vom Kohlenhändier aufgeklebten 
Abschnitte sind bis zum 8. 0..42 dem Ernährutgs- und Wirtschaftsamt, Abt. Koble, 
einzureichen, Desglelchen sind die Bescheinigungen für Hausbrandscheins ‚bis zum 
genannten Termin einzureichen. . 

4. Der Kohlenhändier hat die vorgelegten Kohlenbezugsberechtigungen auf 
dem Stammabschnitt mit seinem Firmenstempel zu versehen, r 

5. Eine Doppeleintragung ist sowohl für den Verbraucher, wie auch für den 
Koblenhändler verboten und strafbar, Durch die Eintragung Ist der Verbraucher 
sn den von Ihm gewählten Kohlenhändler für die Dauer des Koblenwirtschafte- 
jahres, d. b. bis zum 31, 3, 43, gebunden, Eins Bolleterung durch andore Kohlen- 
hindior ist verboten und strafbar, 

6. Ein Wechsel des Kohlenhändiers lst nd? mit besonderer Genehmigung des 
Brußbrungs- und Wirischafisamtes gestattet, Diese besondere Genehmigung wird 
nur fn Außerst dringenden Fllen erteilt. Wohnungswechsel, vorübergehend 
schlechtere Belleferung usw. werden nicht als Grund anerkannt. 

7. Die Anmeldung und Abstempelung der Bozugsberechtigungen muß bis zum 
31. August 1042 erlolgen. Wer diesen Termin nicht wahrnimmt, verliert wein 
Anrecht auf Belleferung, 

8. Allo Veränderungen sind durch dla Kohlenhlindier jeweils am Montag bei 
der Abrechnung Im Ermährungs- und Wirtschaftsamt, Abt. Koblo, zu melden, 

9, Die Beileterung aller Bezugeberechtigungen durch den Kohlenhandel erfolgt 
nadi wie vor nur gegen Abtrennung der aufgerufenen Abschnitte. Dia belielerten 
Abschnitte sind in der bisherigen Welse auf Bogen aufzukleden und dem Ernäh- 
rungs- und Wirtschaltsamt wöchentlich win bisher zur Verrechnung einzureichen. 

10, Dis Verteilung der Hausbrandbestelischeine erfolgt auf Orund der Runden- 
meldung In Verbindung mit dem Markenrücklauf, 

11. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung "worden nach der Verbrauchs- 
regelungs-Stralverordnung In der Fassung vom 26, 11, 4i bestraft, 
Litzmaunstadt, den 20, 7, 1942, Der Oberbürgermelster, Ernährungs- u. Wirtschaftsamt. 

Nr, 222/42. Rolchszuschlisse für Instandsetzungs- und Ergänzungsarbelten an 
Wohngeoblluden und Wohnrllumen, sowla für die Tollung und Zusammenlegung von 
Wohnungen. Der Herr Reichsstatihaiter hat erneut Reldısmittel für Wohnungs- 
Instandsetzungen zur Verfügung gestellt, die in Form von Zuschüssen vertelit 
werden. Hausbesitzer, Verwalter und Wohnungsinhaber sind zur Stellung eines 
Antrages berechtigt, wenn ale die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, und die 
Wohnungen von Deutschen bewohnt werden, — Für Instandsetzungsarbeiten an 
Geschäfts- und Bäroräumen werden keins Relchszuschlisse gewährt. — Antrlige 
aut Bewilligung cines Relchszuschtissen sind beim Stadtplanungsamt, Adolt-Hitier- 
Straße 17, zu stellen; dort sind auch die vorgeschriebenen Anlragsformulare an- 
autordern. Litzmannstadt, den 30. Jull 1942. Der Oberbilrgermelster, Stadt- 
planungsamt, n 


Nr 2i | 


& CASINO 
Festliche 
Wieder-Eröffnung 


Sonnobend, den 1, August 1942 


Ein Ufo-Spitzenfilm mit 
ZARAH LEANDER, GRETHE WEISER, 
VIKTOR STAAL, PAUL HORBIGER, WOL- 


GANG PREISS, HANS SCHWARZ Junior 
Erste öffentliche Vorstellungen: 


Sonntag, den 2, August 
15,00, 17,45, 20,30 

Kartenverkauf: Sonntag ab 11 Uhr | 

Jugendliche zugelassen 


Ein Carl-Froelich- 
Film der Ufo mit 


PAUL WEGENER / ERNST v KLIPSTEIN 


Jugendliche nicht zugelamen 


Houte Erstaufführung: 15, 17,48, 20,30 


„Beireite Hände“ 


Brigitte Horney, Olga Tschechowe, 
Ewald Betser, Carl Roddstz 


Die Neueste Wochenschau! 
Jugendl. nioht zugelassen! 


GesundeZähne 
Gesunde und blen- 


dend weiße Zähne 
durch starkwirksame 


Bokannimnchung der Houshaitssatrung ter Stadt Litrmannstadt für das Rach-|. 


hungejahr 1942. Auf Orund des § 86 Abs: 2 der Deutschen Gemeindeordnting vom 
30, Januar 1935 (ROBI, I 8. 49) wird tir das Rechnungsjahr 1942 folgende 
Haushaltssatzung bekanntgemacht: A i 

1. 6 1. Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1942 wird im ordentlichen 
Haushaltsplan In der Ausgabe aut 92 227 600,— RM. und Im außerordentlichen 
Haushaltsplan in der Ausgabe auf 6 718 000,— RM, festgesetzt, ~ 

4 2. Die Steuersätze (Hebesätze) tür die. Gemelndesteuern, die für jedes 
Rechnungsjahr neu festzusetzen aind, werden wie folgt festgesetzt: 1. Orund- 
\stener 484 v, H, der Steuermeßbeträge; 2. Grundstücksstener 209 v. H. der Steuer- 
meßbeträge; 3. Gewerbesteuer a) nach dem mwerbeertrag und dem Gewerbe- 
kapitai 264 v, H, der Steuermeßbeträge, b) Lohnsummensteuer 825 v. H. der 
Steuermeßbeträge; 4. Zweigstellensteuer a) nach dem Gewerbeerirag und dem 
Oewerbekapital 343 v. H. der Steuermeßbeträge, b) nach der Lohnsumme. 1072 v. H. 
der Steuermelibeträge; 5. Dürgersieuer 600 v: H. der Steuermeßbeträge, 

8 3. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im laufenden Rechnungsjahre 
zut Aufrechterhaltung des Betriebes der Stadtkasse In Anspruch genommen werden 
dürten, wird aut 15 000 000,— RM. festgesetzt, 

6 4. Der Oesamtbetrag der Darlohen, die zur Bestrellung von Ausgaben des 
außerordentlichen Haushaltsplanes bestimmt sind, wird- auf 3 522 200,— RM, fest- 
gesetzt. Litzmannstadt, den 29. Mai 1942. Der Oberbllrgermeister, gez. Ventzkl, 

ll, Die nach & 86 der Deutschen Gemeindeordnung erlorderlichen Genehmi- 
gungen der Aufsichtsbehörde sind vom Herrn Reglerungspräsidenten in Litzmann- 
stadt am 18, Juti 1942 erteilt worden, Litzmannstadt, den 24. Jull 1942, Der 
Oberbürgermeister, L V. gez.: Dr. Marder. 


Aufruf zur Anmeldung von Aktien der Textil-Aktlengesellschaft 
N. Eltingon & Co, 
Litzmannstadt, König;Heinrich-StraBe 82/84. Wloklennicza Spolka Akcyjna N. 
Eilingon I S-ka, Lodz, Sienkiewicza 82/84. 

Auf Grund von $ 31 der Verordnung iber die Abwicklung der Forderungen und 
Schulden polnischer Vermögen (Schuldenabwicklungsverordnung) vom 15. August 
1941, ROBI, I $. 516, und der dazu ergangenen 5. Anordnung der Hauptireuhand- 
stelle Ost zur Durchlührung der Schuldenabwicklungsverordnung (A0. Nr. 16) 
vom 8. Mal 1942 (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 108/42) werden hiermit die 
Aktionäre der Textli-Aktiengesellschaft Ni Eilingon & Co., Litzmannstadt, König- 
Heinrich-Straße 82/84, Wioklennicza Spolka Akcyjna N. Eitingon I S-ka, Lodz, 
Sienkiewicza 82/84, aufgelordert, ihre Aktien bei dem unterzeichneten kommis- 
sarischen Verwalter binnen einer Frist von drei Monaten vom heutigen Tage 
an anzumelden, — Die Aktionlire haben mit der Anmeldung die Aktien. ent- 
weder In Urschrift einzureichen oder Ihren Besitz durch die Hinterlegungsbeschelnl- 
gung einer Devisenbank, ind wenn die Hinterlegung im Ausland erfolgt, durch 
die Hinterlegungsbescheinigung einer als zuverlässig anerkannten ausländischen 
Bank nachzuwelsen, in der die Urkunden genau zu bezeichnen sind (Nennbetrag, 
Stücknummer), — Erlolgen die Anmeldung und die Vorlegung der Aktienarkunden 
(oder der Hinterlegungsbescheinigung) nicht Innerhalb der vorgesehenen Friet, so 
werden die Aktien für kraftios erklärt worden, 

Die Aktionäre haben bei der Anmeldung der Aktien oder der Einreichung der 
Urkunden '(Hinterlegungsbescheinigungen) nachzuwelsen: 1. daß sio nicht zu den 
Personen gehören, deren Vermögen nach der Polenvermögensverordnung vom 
17. September 1940 (ROBIT $. 1270) der Beschlagnahme unterllegt, und: 2. ent- 
weder a). daß ihnen das Mitglledschäftsrecht am 1, September 1939 zustand (Alt- 
besitz), oder b) wenn sie das Mitgliedschäftsrecht nach dem 1. September 1939 
erworben haben, daß Ihr ‚Rechisvorglnger nicht zu den Personen gehört, deren 
Vermögen der Beschlagnahme nach der Polenvermögensvorordnung unterliegt, und 
daß diesem das Mitgliedschaftsrecht am 1, September 1939 zustand, 

Der persönliche Nachweis Ist wie folgt zu führen; 1, für deutsche Staats- 
und Volkszugehörige: durch Stantsangehörigkeitsausweis, Relsepaß, Kennkarte des 
Deutschen Reiches, Auswels der Deutschen Voikslite Abt, 1 bis 3 (auch, „‚Vor- 
bescheid‘ oder „Vorläufiger Ausweis’, inut weichem die Aufnahme in die Deutsche 
Volksliste erfolgt Ist) oder Einbürgerungsurkunde; 2, für deutsche Volkszugehörige 
im Generalgouvernement:, durch Bescheinigung des zuständigen Krels- oder Stadt- 
hauptmannes; 3, für Protektoratsangeliörige: durch Bescheinigung der zuständigen 
Landes: oder Bezirksbelißrde des „Protektorats; 4, für musiändische Staalsange- 
hörige: durch Bescheinigung der zusilindigen Behörde des ausländischen Staates 
(Heimatbehörde oder im Deutschen Reich zugelassene Vertretung). 

Juristische Personen des Priyatrechtes, Gesellschalten oder Vereine haben 
nachzuwelsen, daB am 1, September 1039 die Mehrheit der Anteile nicht Per 
sonen gehörte, deren Vermögen der Beschlagnahme unterliegt, und, die Verwaltung 
nicht von solchen Personen maßgebend beeinflußt war (vgl. § 10 Pol. Verm, VO.). 
Dieser Nachweis kann dufch Beschölnigung der zuständigen Treuhkndstelle oder 
der zuständigen Industrio- und Handelskammer, boi Genossenschaften durch Be- 
scheinigung des zustlindigen Ocnossenschäftsverbandes und bei Vereinen durch 
Bescheinigung der zuständigen Pollzelbehörde geführt werden. — Der Nachweis 
des Altbesitzes, am 1, September 1939 (sowohl des ursprünglichen wle des von 
einem Rechtsvorgänger abgelelteten) Ist grundsätzlich, durch schriftliche Belege 
zu. führen, z. B. durch Ankaufsabrechnungen, Schlußschelne,  Depotauszüge, An- 
lielferungsqulttungen, Versicherungen einer als zuverllissig bekannten in- oder aus- 
lindischen Bank, Der kommissarische Verwalter Richard Beitmann, Litzmann- 
stadt, König-Heinrich-Straße 82/84, W. 1. 


die klaine Tuba 


25 PM 


Ich liefere ab Waggon 
und frei Haus solort 
und später jede Menge 


sneisefrühkartoffein 


und bitte um Uberlas- 
sung Ihrer Bozugschelne 


Ewald Reischenbeck 


Abt, Kartoffeln 


Litzmannstadt 
Danziger Straße 81 
Ruf 1388-61 und 181-82 


Feine Wäsche und Unterklelder 
Strimpfe 


Handschuhe 
Kinder- und Babybekleidung 


E. & ST. WEILBACH 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 184, 
Ruf 141-98 


Kruschensalz 


ist der guta Preund 
für „Ihre Innere 
‚Person‘, Ba hilft 
Nieron, Labor, Blut 
und Magen von Un: ` 
reinlichkeiten und 
befre biset bit 
. Es regelt 
die Verdauung SDA 
tegt den q Stof- 
wochanl an.” Kry- 
schensalg int Arzt- 
ION enplanto und 
n Apotheken und 
Drogerien in bukannter 
Daltlich, Flasche RM apo" pai 


auch wie vor 


Auslieferungslager: Bruno Frobeon KO$ 


« Posen, Mürkläche Str, 19-18, 
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